n 


8 N * Frachtwagen oder zweiraͤdrige Frachtkarren ſo wie jioeigäbrige Bauerkarren 


Db) ledig dite 


3 


„ No: 79. Mittwochs den 7, Ju 188. . 


8 
PIE 


Beka mne mach un g 
wiegen des neuen Chauſſee⸗Zoll⸗ Sarifs, 
Es en 3 r 8 den nachſtehend abgedruckten neuen beute dona vom 
0 dieſſeits der Weſer zu vollziehen geruht. 5 
ach of = vanfgeführten und gegen den zeitherigen Tarif vermadetten i 
ſefänne ſoll mit dem 1 lid. J. auf der neuen Berliner Kunſtſtraße vorerſt ihren Anfang: 
bei ben alten mit Krelshülft gebauten zollbaren Straßen hingegen ſoll der Einführung 
dieſes neuen Tarifs noch bis nach Eingang einer zu erwartenden abc 
ſtand gegeben werden. = 
Chauffer-GeldBarif für 1 Meile von aodo Preuß iſch en Buben. 12 
9 r. 


a) beladen für jedes · Pferd oder andere Zugthien r Be 6 5 
8 
Wenn die Rader obiger Frachtwagen und der Karren 6. Zoll und bauten breit 5 


d, ſo en das Pferd oder Zugthier . 
Ir eladsen . * * * 25 85 + . 
; se 5 12515 * A 
e Et. Poſten, Kutſchen, J ddelge⸗ Kabtiolets und jedes e Fuhrwerk 2 
zum Fortſchaffen von Perſonen beladen oder ledig für jedes Pferd „ — 
. 30 Fuhrwerke, welche unter obigen nicht begriffen ſind, namentlich vierrädrige N 
. ande und Bauerwagen, wenn fie die eignen ländlichen Erzeugniſſe verfahren, 4 3 
auch von Schlitten, fuͤr jedes Pferd oder andere: Zugthiere N 5 
ES 8 2) beladen r 3 4 N e e „ „ 
bg ledig A 4 
9 Von einem Pferde oder Maulthier, ER mit einem Reiter oder lig — 4 
ws). Von einem Ochſen, einer Kuh, einem Eſel — 2 
RS) Fohlen, Kaͤlber, nn Schaafe, Biegen, "die: einzeln geführt werden, 5 PER 
a find frei, — von fünf Stuͤck 5 ii * 
8 Schweine, Schaafe, Ziegen in Herden,, von zehn Stuͤck 8 ea 


a ig 1 5 mir anne oder Stiften a iz wa, Ses 


2 
8 ER u 
u. 7 ER + 4 


en Beſtanmuug Une 


„ 
5 SSS Ser yeah > 
e EB ne 8 85 BESTE BER 
a) von Königl. und der Prinzen des Koͤnigl. Hauſes Pferde o i 
5 ee a wen ipeun fine, 0 ef 8 . eee 
9) von Fahrwerken und Reitpferden, welche Regimenter und Kommandos beim Mar⸗ 
RER (de er ſich fuͤhren! fo wie von Rieferunggmägen für die Armee und gen = 
5 lege, E 3 f a 8 
©) von Koͤnigl. Kouriers und den der fremden Maͤchte, von reiten nd vor 
5 leer zuruͤckgetenden Poſtſuhtwerken und . 8 Pe e e 2 
= 2 303 Re r e 8 1 
e) von Wirthſchafts⸗Fubhren, Pferden und Vieh der Ackerbeſitzer innerha 
ihrer Gemeiade oder ina N . l f Na 9 e | 
5 = von = 1 8 ae e anfabren, TER 
8) von den Fahrwerken oder Pferden der bei dem Chauſſee⸗Weſen angeſtellten Bau⸗ 
Beamten innerhalb ihres Geſchalke⸗Benieks, auch if = in gehen Sau 
h) nachträglich ducch eine Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 28. nil d. J. allen mit 
thieriſchem Dünger beladenen Fuhrwerken die Chauffee 30 fe a aden bewil⸗ 


0 e efin = * | 
Nach vorſtezenden Beſtimmungen fol vom 16. Juli d. J. ab, genau berfahr: 2 
hen. Breslau den 30. Juni 1819. ‘ ‚8 erfahren wer⸗ 


N wegen der Termin n 
Es iſt beſchloſſen worden: die Abhaltung des hieſigen Fruͤblings Wollmarkts für das 


beizubehalten. Dieſe Beſtimmung wird hierdurch zur 
Breslau den 28 ſten Jung ig i999 


8 Betreffend den diesjährigen Jatobi⸗ Jahrmarkt zu Neiſſe 90 
Nach unſerer Bekanntmachung vom ı8ten May c. hat der in dem diesjaͤhrigen Kalender 
den 23. July e. ange ſetzte Jacobi⸗Jahrmarkt zu Neiſſe Montag nach Jacobi den rgten ejusd. m, 
abgehalten werden ſollen. Der nächſte Montag nach Jacobi trifft jedoch nicht den ıgten, ſon⸗ 
dern den.2öften July c. und es wird demnach an dieſem letztern Tage der gedachte Jahrmarkt 
abgehalten werden, welches dem Handeltreibenden Publico hierdurch nachträglich bekannt ge⸗ 
maͤcht wird. Oppeln den agſten Junp 1819. f 285 SE 


* 


Koͤnigl. Regierung. 5 1 1 Abeheilung. Be 


— 


Bi Bekanntmachung. N 
Zur Vergüitigung derjenigen Schäben, welche durch 8 a BB 

1) dag Feuer am 4. Novbr. 1818 im Tiſchler Uürichſchen Haufe auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe, 

2) das Feuer am 5. Novbr. 1818 im Oeſtillateur Baumſchen Haufe am Neumarkte und 

30) das Feuer am 5, Januar d. J. im Haufe der verw. Kaufmann Marſchel am Ringe 
verurſacht worden, iſt nach Abzug derjenigen Summen, welche aus den Beſtaͤnden der ſtaͤdki⸗ 
ſchen Feuer⸗Societaͤts⸗Caſſe darauf abſchlaͤglich bereits bezahlt worden find, ein Quankum von h 
5657 Rthlı. 6 Gr. Courant annoch erforderlich. J v:. 
Nach unſerm und der Wohllöbl. Stadtverordneten⸗Verſammlung Beſchluſſe vom i | 
d. J. ſoll die ſtaͤdtiſche Feuer⸗Sotietaͤt von der Total⸗Feuer⸗Verſicherungss Summe am Ende 
des vorigen Jahres 18 18, per 9,88 3/930 Rthlr., 2 Gt. Cour. von jedem 100 Reichs khaler au 7 
bringen. Dies gewährt eine Einnahme von 8236 Rthlr. 14 9 Gr. 78 Pf. Cour, und es ergiebs j 


— 8 


A 
* 
12 


E 
1 
N 
} 
A 
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Si daher ein Ueberſchuß von 2579 Rihle. 8 gGr. 7 Pf. Courant, welcher ber künftigen Aus⸗ 
ſchreibung zu Guthe kommt. Indem wir den Mit, runder ſtarkiſchen Feuer ⸗ S 
Abende Ueberſicht mittheilen, ‚fordern wir diefelben zugleich auf, ihre Beiträge binnen 14 Ta⸗ - 
gen vom ı2fen dieſes Monats angerechnet zu berichtigen, und haben diejenigen, welche dieſer 


Indem wir den Mitgliedern der ſtaͤdtiſchen Feuer⸗Sotietaͤt vor⸗ 


Aufforderung nicht nachkommen ſollten, zu gemärtigen, das alsdann der Beitrag auf ihre Koſten 


und zwar gegen Entrichtung 1 Kreutzers Esurant von jedem Reichsthaler der Beitragsſumme 


0 unſere Raths⸗Ausreuter von ihnen eingezogen werden wird. a = 
ec eee, kann uͤbrigens mit Ausnahme der Sonnabende und Sonntage 


täglich Vormittags von J bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Stadt⸗Zoll- Amte 


an den flaͤdtiſchen Feuer⸗Sotieraͤts⸗Caſſen⸗Rendanten Herrn Otto erfolgen. 


Breslau den 2, July 1819. 5 ee 5 5 
a um Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
u e melſter und Stadt⸗Rathe. 5 ö . 5 


a Bekannt mach un g. . 
Alle diejenigen Haus⸗Eigenthuͤmer und Mie ther, welche im Jahre 1815 mit immobilen 


Preußiſchen Truppen bequartiert geweſen ſind, und den ibnen dafür zuständigen Servis noch 
nicht eingezogen haben, werden biermit nochmals aufgefordert, ſich unter Abgabe der betreffen? 
den Quartier ⸗Billets binnen 6 Wochen, und ſpaͤteſtens bis zum 15 ten Auguſt c. ., kaͤglich, 


mit Ausnahme der Sonntage, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, bey der Servis⸗Caſſe deshalb 


zu melden und den ihnen gebührenden Servis in Empfang zu nehmen. Von denjenigen, welche 


ſich binnen obigem Zeitraume nicht melden, wird angenommen werden, daß fie auf die ihnen 


zuſtehende Bonifitation zu Gunſten der Kaͤmmerey⸗Caſſe Verzicht leiſten, und demnach das 
end eue an gedachte Caſſe abgeliefert werden. Breslau den 25. Junp 18 19 


\ 


Die Serbis⸗Deputation. 


5 gs SET 
Denjenigen, die gefonnen ſind für die naͤchſte Lehrzeit vom September 1819 bis Ende Jul 
1821 in das katholiſche Schullehrer⸗Seminarium einzutreten, um ſich zum Lehramte 
in niedern Stadt⸗ und Landſchulen vorzubereiten und zu bilden, fie mögen bereits gemel⸗ 


det ſeyn oder nicht, wird bekannt gemacht, daß die über ihre Tuͤchtigkeit zur Aufnahme in 


das Seminarium entſcheidende Prüfung nicht in den letzten Tagen ſondern den aten und sten 


des Auguſt ſtatt finden ſoll. Sie haben ſich daher am zten im Seminarium einzustellen und 
die Entfebeitung Über ihre Tüchtigkeit zur Aufnahme zu erwarten. Bemerkt wird noch, daß die 
zur Prüfung ſich Einſtellenden, waͤhrend der kurzen Zeit ihres Aufenthaltes in Breslau, kein 


Unterkommen im Seminarium finden konnen; wie ſie zugleich gewarnt werden, nicht etwa ihre 


Nubfeligfeiten mit zu bringen, um dadurch eine vermeinte Nothwendigkeit der Aufnahme in das 


= Seminarium begruͤnden zu wollen. Breslau, den ıflen July 1819. 


= Katholisches Schullehrer⸗ Seminarium. 


— — 


8 Berlin, vom 3. July. tags war großes Diner bei Sr. Majeſtaͤt dem 
Se. Königl. Majeflät haben den vormaligen Könige. 8 2 


‘ Regierung» Vröfitenten v. KRaifenberg zu Se. Hoheit der Markgraf Ludwig von Ba⸗ 
Erfurt zum Präfiventen des Ober⸗kan es⸗Ge⸗ den find am ıflen d., auf Hoͤchſtders Ruck eiſe 
nichts zu Halberſtadt zu ernennen geruhet. von St. Petersburg, bier angekommen, und 
Am ıflın July ward die Ehe des Grafen haben die ſogenannten Braunſchweigſchen Kam⸗ 


. Bon Stolberg⸗Stolberg mit der Gräfin mern auf dem großen Königl. Schloſſe bezogen, 
Luütſe von Stolberg: Stolberg in der Der Koͤnigl. Spaniſche außerordentliche Ge⸗ 


Schloß⸗Kapelle zu Charlottenburg durch den ſandte am hieſtgen Hofe, Chevalier de Val⸗ 


Diſchof Eylert feitrlichſt eingeſegnet. Mit⸗ lejo, if von Madrit hier angekommen, 


27 


en a ee > 2 | 
Wel der vorgeſtrigen Ziehung der erſten 500 tigen, von two Allerhöchſtdieſelben GR 
„Köpfe. der Koͤnlglichen aten. großen Lotterie von ſich nach N „ 
23308 desſen fiel die Prämie von 1100 Thlr. MM. wurden von Ihrer Wohnung im Ouiki⸗ 
Fur des zh allsterſt gezogene Lors auf No. 1156 nal Pallaſte bis zum Wagen von dem Cardinal⸗ 
beim Haupt⸗Oebies Eotuptole, verbunden mit Staats Secretair, von dem Oberſthofmeiſter 
einen Gewinn von as Thlr.; 2 Gewiane von und dem Ooerſtkaͤmmerer Sr. Heiligkeit be⸗ 
2000 Thlr. auf No. 549 und gas bei Burg glettets drei Batafllone Gruppen paradirten auf 
8 zun bei Strasburg in Berlins 1 Gesinn von den Platzen, wo Allerhöchſt ie ſelben durchfuh⸗ E 
a0 Ehlr, auf No. 652 bei Barchard in Kö⸗ ven, und eine auserleſene Abtheilung Carabi⸗ 
nmnmigsberg in Preußen; 1 Gewinn von 300 Telre mere zu Pferd begleitete den ug 
auf Ne. 2973 bei Troͤſter in Erfurt. Die uͤbri⸗ In Neapel fol der Karfer vom Oeſterreich 
Hen gezogenen Nummern mit ihren Gewinnen außer vielen reichen Schenkungen von koſtbaren 
find eus den Ziehungsliſten im Haupt⸗Oebits⸗ Gegenſtaͤnden gegen 14000 Dufaten fir das 
Comtoer und bei den Einnehmern zu erſehen. Hofperfonaf, und die fach ſiſchen Herrſchaften 
en 9, July c. früh 7 Ubr wird mit der Zie⸗ 3000 Dukaten zuruck gelaſſen haben. 


N 4 


Hung, ue zwar von 600 Loofen, fontgefahrens Frankfurt a. M., vom 25. Junp. 5 
5 weird in Gemäßheit des H. 10, Liit. B. Man erfaͤhrt, daß Herr v. an | 
des Plans hiermit bekannt gemacht, daß bei mehr auf unbeſlimmte Zeit hier bleibt, er bat 
dem, noch dem Reſuktat der geſtrigen Ziehung eine Wohnung auf ein Jahr gemielhet und laßt 
bvoerglößerten Wertb der noch nicht gezogenen Keine Familie kommen. 5 
And noch nicht verkaulten Looje, der Preis bis Hr. v. Stein, der den Winter und Frühling 
zum nächfien Ziehungstage auf 65 Thlr. fuͤr ein äber hier war, hat unſere Stadt vor einigen 
ganzes Loos feſtgeſetzt wor den iſt, für welchen Dagen verlaſſen. Auch mehrere Bundesgeſand⸗ 
ſelbige im Haupt⸗Debits⸗Comtoir zu erkaufen ten e zur Abreiſe, um die Bader ger 
8 l SER rien zu benugens . 5 
Wien, vom 28. Jung... Vom Mayn, vom as, Jun. 
Berichte aus Rom melden: Am 9. Junius Statt des De, Boͤrne, hat Dr. Pfeilſchif⸗ 
beulaubten ieh JJ. kk. Min, von Defterreich ter, Herausgeber der Zeitſchwingen, die Re⸗ 
bei em Könige Carl Emanuel IV. von Sar daction der Frankfurter Staats⸗Zeizung uͤber⸗ 
sogen, und ſtatteten dann der Gräfin Chiara⸗ nommen. Der anſtößige Artikel, den Boͤrne 
monti, Nichte Sr. paͤbſtl. Heiligkeit, in dem aufgenommen, enthielt mancherſel Bermuthun⸗ 
„Kloſter der Thereſtanerinnen, wo ſie bleibt, ei⸗ gen Aber die Reiſe des oͤſterreichiſchen Kaiſers 
nen Peſuch ab. Am 10. wohnten Allerhoͤchſt⸗ nach Italien. Boͤrne wurde deshalb auch zu 
dieselben der mit geößter Feierlichkeit abgehal⸗ 11tägſgem Arreſt verurtheilt, wogegen er je, 
tenen Frohnleichnams Prozeſſton bei, Noch doch appellirt hat; er ſoll willens ſeyn, ſich in 
an deniſelben Tage reiſten Ihre kaiſerl. Hoheit Offenbach niederzulaſſen, wo bis jetzt fuͤr alle 
die Erzherzogin Caroline nach Derni ab, wo nicht darmſtädtſche Gegenflände noch Zenſur⸗ 
Hoöchſtdieſelbe Ihren erlauchten Vater erwartete, freiheit herrſcht. . : N 
Am Abend eben dieſes Tages begaben ſich JJ. Die Doctorin Fräulein Charlotte 
ft. MR zu Sr. paͤbſtl. Heiligkeit, um bei v. Sieboldt war aus Würzburg zu der Here 
Hoͤchſtdemſelben die 5 abzuſtat⸗ zogin von Kent nach England bezuſen worden 
ten, nachdem Se. Heiligteit ſchon zuvor JJ. und hat die Entbindung derſelben auch gluͤcklich | 
Men. einen Beſuch gemacht hatten. Die letz bewirkt. = RE 
ten, ſo wie die früheren Beſuche und Ber Bei dem bekannten Intereſſe Englands, daß 
ſprechungen zierfihen diefen allerhöchften Pers die Deutſchen keine gemeinſchaftliche Handels⸗ 
ſonen, zeichneten ſich durch gegenfeitige Anhäng⸗ Geſetze einführen, war es einigen Blättern auf 
lichkeit und Freundſchaft aus. Am krten in der fallend, daß dem harmoͤveriſchen Geſandten bei 
Frühe zeſgte der Kausnendo ner von der Engelis⸗ dem Bundestage, tem Geheinten Cabinetse 
Hurg and Bon dem Berge Pieino die Abreiſe Rath, Heren von Martens, das Nefergt in den 
. e, an, Hochi welehe ſich nach Terni Handels + Argelegenheiten aufgetragen worden 
begaben, unt den bortiten Waſſerfall zu beſich⸗ war; indeg ist, dicſer Refevens ein gebenen 


1 


find. 


Dauzurger, und beſtzt viele Kemikmiffe des 


u 


Hentichen Handels. Ba 
8 Alt Sten d. entleerte eine ganz ſtumme und 


dunkle Gewitterwolke plotzlich einen gewaltigen 


fſaß, und drang nach einigen Praͤludien durch 
e ; biens, deſſen Stimmung 


auf, dieſes furchtbare Gehe 


x 


vollkommen blieb 


Schloſfenregen ‚über die Stadt Bern. Dann 
5 en einziger Domnerfülag und der Blitz⸗ 
1185 fiel, ohne zu zuͤnden, m ein Haus. Er 
verletzte einen jungen Mann, ter am Klavier 


den Kaſten des Kla 


Paris, vom 82. Yun 


Die Sitzung vom igten war eine der lebhaf⸗ 


tele. Die Minister, müde der haufigen eben 


‚for unerwieſenen als unbeſtimmten Auſchuldt⸗ 
gungen, nahmen von der auffallenden Aeuße⸗ 
rung des Herrn Dignon, daß er im Beſitze eines 
den Miniſtern furchtbaren Geheimniſſes ey, 


das er zu ſeiner Zeit gegen ſie gebrauchen werde, 


Verxanlaſſung, ſich auf eine eruͤſte Weiſe auszu⸗ 


ſpiechen⸗ Graf ODecazes forderte Hexen Bignon 
ſprechen. Graf Oe eimniß zu enth. 
der gewärtig zu keyn, 


ie 


daß ihn jeder rechtliche Mann für eiten Ver⸗ 
aum er erklären werde. Das Miniſterium 
will““ ſetzte Decazes hinzu „ich keiner ge⸗ 
gruͤndeteg Anklage entziehen, und hat keine zu 
fürchten aber ſolche heimliche und indixecte 
Augriffe ſind es, welche die Regierung zu fuͤrch⸗ 


len, und zu en 
22 1 tlie 


tte hat und nicht dulden fol.“ Bignon er⸗ 


(wachen, noch ſtaͤrker aber Murren.) 


— 


klaͤrte, ausweichend, daß der rechte Augen⸗ 
blick noch nicht gekommen ſey und er ſich uͤber⸗ 
haupt nicht für verpflichtet halte, einer ſolchen 

Aufforderung eines Miniſters Gnuͤge zu leisten. 
(Lc 0 Wenn 
der Augenblick gekommen ſey, den König um 
Widerruf des Geſetzes gegen die Verbaanten 
In bitten, und er feinen bisher noch zurüͤckge⸗ 
haltenen Grund, der ſich auf eine beſondere 
Tbatſache beziehe, mit Erfolg werde geb 
gend machen koͤnnen, dann wolle er ihn 
offenbaren. Jetzt werde Mittheilung nicht ein⸗ 
mal den Miniſtern nuͤtzlich ſeyn. Dieſe neber⸗ 
zeugung mache ihm Schweigen zur Pflicht. 


Da nahm der Juſtizminiſter de Serre das 


Wort: „Behaupten, daß man ein gefährliches 
Mittel, eine todtbringende Waffe beſine und 


der Regierung nach Gefallen einen ensſcheiden⸗ 


den Streich verſetzen könne, heißt ihr die Laſt 


einer ſchweren Veſchuldigung, eines unzuͤhm 


5 lichen Verbachts aufouͤͤrden Und dazu hat nie⸗ 


mand ein Recht, ver micht in Stande Ik, ae. > 


foͤrmliche Anklage anzubringen und zu beweiſen. 


Eine Regierung hat doch wohl die ehe 
liche Vermuthung für ſich, die man dem 
gering ſten Individuum nicht verſa⸗ 


gen darf: die Vermuthung, daß ſie, ſo lauge 
das Gegentbeil nicht erbaͤctet iR, unschuldig 
iſt. Hr Bignon behauptete, er h ich 
lange zu ſchweigen, bis ſich endlich eine Kam⸗ 


nahme des Art, 17. des Geſetzes vom Januar 
816 (wegen der Verbannten) vom Könige wur⸗ 
de verlangen wollen. Er hat Unrecht, daß er 
ſich den Verdacht 
lange aufbürden will, indem er feine Rechtfer⸗ 
tigung auf einen 
ja niemals (Bravo! 
hat vom Könige verlangt, 


Man fühle, daß man vorerſt allmählig dir 
koͤnigl. Würde erniedrigen, ſchmälern 
zum endlich deſio ſicherer das Königt 


Aber den Hau fen werfen zu kĩönnen. 
Aus dieſem Grunde habe ich dieſe Petitionen 


. 185 en aller Verba nten, ohne 
Unterſchied, auch derjenigen verlangten, welche 
für den Tod Ludwigs XVi re 
bekämpft und werde ihnen termerentg 
Die fernere Behauptung des Mimſters: daß 


N eintreten wirds Man 
ö wos man dem ger 
zingfien Bürger zuzumuthen eeröfben Be > 


abe Urfache f 
mer der Abgeordneten finde, welche die Zuruͤck⸗ . 


abſichtlicher Verlaͤumdung fe = 
Zeikpunkt verweiſt, der nin 


muß, 


. geſtimmt harten) 
egen ſeyn. . 


alle Petitionen zu Gunſten der Ber 


baanten aus einer und derſelben 


Quelle gefloffen und in böfrr Abficht 


von einem und demſelben Complorte geſchutte⸗ 
det wor en ſepen, erregte den Unwillen von der 


linken Seite. Herr Chauvelin fand es ſehr fir 
30 aus den verſchie⸗ 
eichs eingehende Ditt⸗ 


denſchaftlich geurtheilt, 
denſten Gegenden Frankr 
ſchrif ten fir Wirkungen 
geben; befonders tadel 
miniſter fo vom Paxsheigeiſt befegit y: Birk; 

ſteller, die weiter nichts als wärkliche Boll⸗ 
zie bung der Egarte wänſchen (ie Strafe 
loſigkeit wegen des Ver ö 
Verſchwoö er auszugeben. 


eines Cotiplotts anzu⸗ 
te er, daß der Juſtiz⸗ 


dieſer Parthei, der 
uͤder das g 


bildet hat, and mit ahnlichen Colts 


gangenen zufagt) für 
ergaben geben. Herr Courvotſſer 
wiebertolte ader 1 Berſicherung des Minſters 
mit noch beſtimmteres Angaben. „Es beßeht; 
ſagteſer, in Paris ein oberfier Aus schu 5 
i, der ſe ne Verzweigungen 
das ganze Kön grei d vers reitet, nament⸗ 
lich in won einen Comits von 9 Mitglis dern ge⸗ & 
en in an ⸗ 


7 


— 4750 — 


dern Theilen des Königreichs, die mit nach ſei⸗ 
ner Leitung handeln, in der lebhafteſten Ver⸗ 
bindung ſteht.“ „Der Mittelpunkt, fuͤgte Graf 
Oecazes bei, von dem alle dieſe Schritte aus⸗ 
gehen, iſt der Regierung nur zu wohl bekannt, 
und wird eben darum von ihr auf tiefſte ver⸗ 
achtet. Wie groß auch die Kraft ſeyn mag, die 
er ſich beilegt, welchen Einfluß er auch auf die 


Leidenſchaften des Volks zu üben ſich ſchmeichelt, 


nie wird er es irre zu leiten vermögen.“ Herr 


Pe rreaux verſicherte: daß die Bittſchrift zu 


Mantıg von fehr rechtlichen Männern unterzeich⸗ 
net ſey, namentlich vom franzoͤſiſchen Regu⸗ 
Ius. „Wer iſt dieſer Regulus?“ ward von 
den Ultras gerufen. General Cambrone, der 


zu Waterloo an der Spitze der Garden den Tod 


(nur ſchwere Wunden) 


forderte, aber ihn nicht N 
daß die Ver⸗ 


erhielt. Manuel erinnerte: d 8 
bannten, ſo lange fie nicht foͤrmlich Uftheil 
und Recht erhalten, für unſchuldig gelten müß⸗ 
ten, und in der öffentlichen Meinung auch wirk⸗ 
lich gelten. Den Gedanken an eine Verſchwo⸗ 
tung, welche chr. i 

te er lächerlich, weil der Zweck bloß ſey: den 
Koͤnig um Begnadigung der ohne Urtheil Ver⸗ 
wieſenen zu bitten. Des Herrn Bignon Schwei⸗ 
gen ſcheltt ein Miniſtei Verläumdung; was ſey 
denn der Name Verſchwörer, den nian den 
Bittſtelern ertbeile? Man ſpreche von einem 
Mittelpunkt, der ſich in Paris befunden. 
Was thue das, wenn der Zweck nur unſchuldig 


Arnd loͤblich war? Er (Manuel) und feine Freun⸗ 


de (die Liberalen), fämmtlich Glieder der Kam⸗ 
mer, hatten ſich auc am. 
ten mit dieſem Gegenſtand beſchältigt, und 
wurden es noch ernſtlicher gethan haben, wenn 
ihnen nicht Hoffnungen gemacht, und Andeu⸗ 
ungen gegeben waͤren, daß ſie durch voreilige 
Verſuche der Sache, der fie dienen wollten, 
ſchaden kennten. Man habe Herrn Bignon zu⸗ 
gerufen: ſage dein Gebeimniß! So forbre auch 
Er auf: Giebt es eine Verſchwoͤrung, fo zeigt 
fie an. Verſchwoͤrungen ‚gegen die 
des Staats müſſen angegeben und beſtraft wer⸗ 
den. — Der Juſtizmimiſter bemerkte: allge⸗ 
meines Verſplechen wegen Zurückberufung der 
Ver bannten wäre nie gegeben worden. Als Herr 
Courvoifter behauptete: ganz Frankreich wiſſe, daß 
es einen Infurrections⸗Ausſſchuß gebe, 
entſtand arger Laͤrm von Seiten der Liberalen; 
aber noch aͤrgerer von Seiten der Ultras, als 


die Biſchriften veranlaſſe, mach⸗ 


auch in toren Zuſammenkuͤuf⸗ 


Sicherheit 


Conſtant die (Ultra) Kammer von 1915) welche 
das Verbannungsgeſetz gegen 1 ka 
ungerichtete Perſonen, wider den Willen der 
de N dle bre 35 neue Con- 
ent! annte, die damals Frankreich ver⸗ 
wütete. Auf das Geſchrei: zur Ordnung! ent⸗ 
ſchuldigte der Juſtizminiſter Heren Conſtant. 
Die Kammer von 1815 habe das Gepraͤge der 
Ueberſpannung getragen und hoͤchſt nachtheili⸗ 
gen Einfluß gehabt; aber mit der ſcheuß lichen 
Convention, welche Frankreich mit Blutge⸗ 
ruͤſten erfullt, laſſe fie fich doch nicht vergleichen. 
Ohne Zweifel habe Herr Conſtant in der Hitze 
der Widerlegung nur nicht den rechten Ausdruck 
gewahlt. Conſtant erklärte darauf: er habe 
wirklich nur ſagen wollen: die Majorität der 
Kammer von 1815 babe viel Unheil geſtiftet; 
ihm aber fey ein unpaſſender (inconvenante) 
Ausdruck entſchluͤpft. Uebrigens verlangte er; 
daß Herr Courvoiſter die Mitglieder des Cen⸗ 
tral⸗Ausſchuſſes namentlich anzeige: Cour voi⸗ 
ſter berief ſich auf die allgemeine Stadt⸗ und 
Landkun digkeit der Sache ꝛc. Ueber dieſen Ha⸗ 
der war die Tagesordnung, das Budget, ganz 
vergeffen worden; am Ende wurde jedoch De⸗ 
leſſerts Astrag, eine Billion für die unt ra 
Klaſſen der Domatalıs und Veteranen aus, den 
Lagern von Jülich, Aleſfandria vc. zu vewilli⸗ 
gen, verworfen. — Chausclin führfe bei dieter 
Gelegenbeit bittere Beſchwerde: Laß das im 
vorigen Jahre zur Unterſtuͤtzung verarmter 
Krieger mit anger ieſene Einkommen von den 
außtzordentlihen Domginen ſo ſchlecht ange⸗ 
wandt worten, Verkräppelte habt man büle⸗ 
los gelaſſen. Eine Z.au, die ſechs Söhne auf 
dem Schlachtfelde und eine Dotation von 1000 
Franken verlosen, babe keinen Groſchen erhal⸗ 
ten; dagegen waͤren auswaͤrtige Prinzen und 
Damen reichlich bedacht wo den. Der Miniſter 
res Innern gab hierüber Auskunft: Man bade 
alle Ungluͤckliche, die ſich gemeldet, untere 
fiat. Das dem ſardiniſchen Prinzen von Ca⸗ 
rignan bezahlte Geld ſey demſelben ſchon 18 10 
zum Erſatz für ſeine verlorne Appanage aus⸗ 
geſetzt. Die Herzogin von Ahremberg hat hre 
Rente von 35,000 Fr. nicht als Ausſteuer er⸗ 


halten, ſondern gegen Abtretung der einen Mil⸗ 


lion Domainen, die Napoleon ihr, aus geſetzt 
hatte, Die Dame, der man 300,000 Fr. ge⸗ 
zahlt, ſey Wittwe eines franzoſiſchen General⸗ 
Lieutenants, der auf dem Schlachtfelde, frei⸗ 


a: 0 


lich niche für das Vakerland fein Blut ver 
geſſen. (Man murmelte allgemein Moreau!) 
Das ungerechte gegen dieſen General gefälte 
Urtheil Habe nicht bloß feine Perſon, ſondern 
auch ſein Vermoͤgen getroffen. Der Koͤnig 
aber babe die 300,000 Fr., welche bloß für 
Prozeskoſten gefordert worden, nicht ge; laubt, 
der Wittwe des Feldherrn verſagen zu Dürfen“ 
Frankreichs Ausgaben hekragen fuͤr das lau⸗ 
Sende Jahr 234,162,533 Thaler. Da es nahe 
an 40 Wit; Einwohner zahlt, fo tragt jeder 
Kopf 1) zu den Schulden und Penſionen bei: 
2 Thlr. 20 Gr 57 Pf., 2) zur Eivilliſte 7 Gr. 
3 Pf., 3) zu ken often der National⸗ Repraͤ⸗ 
ſentation 7 Pf., 4) zum Kriegsſtaate 2 Tolr. 
. 4 Pf., 5) zu den Verwaltungskoßen 
2 Tblr, 11 Gr. 82 Pf. ueberhaupt 7 Shlr⸗ 


Loudon, vom 22. Jung. 


Im Unterhaufe wurde äber die Bil, ss: 


durch es engliſchen Unterthanen verboten wird. 
obne ſpezielle Erlaubniß in die Dienfte fremder 
Staaten zu treten, debattirt. Sir W. Scott, 


der bekannte Admiralitätsrichter, ſuchte zu be⸗ 


weiſen, daß ſie ſowohl den Grundſaͤtzen einer 
ſtrengen Neutralität als auch der Treue und dem 
Glauben der Tractaten gemäß ſey. Herr Scar⸗ 
lett hingegen meynte: es fey gar nicht redlich, 


wenn wir, die wir die Suͤd⸗Amerikaner zuerſt 
zum Aufſtand verleitet, ihnen nun Hinderniſſe 


in den Weg legen wollten. Lord Nugent aber 


wollte eben keine Neuttalitaͤts⸗Maaßregel darin 


erblicken, daß wir den Spaniern Schiffe, Wafr 
fen und Munition zuſchicken, und ihre Silber 
flotten bedecken. Herr G 


rant erwähnte des 


Beiſtandes, welchen Spanien den Inſurgenten 
der engliſchen Kolonien zu einer Zeit geſeiſtet, 
wo es ſich neutral erklart batte, und fuhr dann 
fort: „Es find nun 40 Jahre verfloſſen, wW 
ein ſolches Verfahren im Parlamente discutirt 
achte wurde; die Gelegenheit zur Rache dafür iſt da, 
fat „Pulver, Kugeln und Schrot in der⸗ und von der Entſcheidung des Parlaments haͤngt 
felben. Beim g wögnliber Defsen wäre durch es ab, wie ſolche beſchaffen ſeyn ſoll. Iſt der 
einen geheimen Mechansius Tine Erg loſion ers Zeitpunkt gekommen, wo das Zuſammentreffen 
folgt. ; a f von Umſtänden es dienlich macht, Spanien den 
Unfer Conſel zu Smyrna, der bekanntlich in Krieg zu erklären, dann laßt uns offen erklaren, 
den Vorfall des Generals Savary mit dem Vi⸗ daß es ducch ſein fruͤheres Verfahren aller der 
tomte de Flotte verwickelt war, iſt zurͤckderu⸗ Vortheile feines Vertrages mit uns verluſtig 
fen, und Herr David, ehemaliger Conſul zu elende ſey, und daß wir feine Kolonien zu 
Buchareſt, zu feinem Nachfolger ernannt unterſtützen entſchloſſen find. Will aber dass 
worden. 3 n Parlament den Tractat aufrecht erhalten, 
Aus Cad er wird gemeldet, daß die ſpaniſche glaubt es jetzt, daß eine Gelegenheit zu einer 
Brigantine la Nereide von 18 Kanonen, mit edlen Rache vorhanden ſey (um ſo edler, wenn 
Depeſchen noch Rio de Janeirs beſtimmt, bald man Spaniens Schwäche erwägt), dann muß es 
nach ihrem. Auslaufen von einem Inſurgenten⸗ firenge dem Tractate nachkommen und Treue 
Kaper genommen worden iſt. And Glauben und die Ehre der Nation aufrecht 
Gegen Abnahme von 7 Exemplaren der letzten eshalten, anſtatt aufzufpüren, wie weit es von 
Schrift der Madame Manfon, jedes zu 10 Fr., ſelbigen ungeſtraft wärde abweichen können.““ 
heben mehrere Geſellſchaften das Vergnügen Am Ende ward die Bill mit 190 gegen 19 
gehabt, fie in ibrer Mitte zu ſehen. Sie will Stimmen angenommen. — Unſere Kaufmaun⸗ 
ſich nun auch ſomnambuliſiren laſſen. ſchaft, die setzt den Handel nach den reichen 
Die neapolitanſche Prinzeſſin Gemahlin Kolonien in Händen hat, und vorausſſeht, daß 
des Jufanten Don Francisco de Paula, iſt zu wenn Spanien wieder Gebieter derſeiben wird, 
Madrit angekommen. 5 s ihre Herrlichkeit bald ein Ende haben werde, 
Nach dem großen Diner, welches Herr von kann fig Über dieſen Entſchluß nicht zufrieden 
Maubreuil neulich zu London gab, mußten geben. Andere glauben um fo mehr, daß die 
mehrere anweſende Gaͤſte, unter andern ver⸗ Abtretung von Kuba uns entſchaͤbigen werde. 
ſchiedene Italiener, bald darauf die Stadt ver⸗ Im Oberhauſe erklaͤrte geſtern Lord Liver⸗ 
Aalen 8 pool: Wiewohl er nicht glaube, daß eine A b⸗ 


t 
EN 


Gr 4 5 + N = 
8 d der Rechnungskammer erhielt 
bor einigen Tagen eine verſtegelte Schach tel, 
mit der WMeiſung, fie nur zu einer beſtimmten 
Zeit zu öffnen, Die Zuſchickung erregte Ver⸗ 


dacht. Man effnete die Schachtel mit Vorucht 


Tail 


In Dublin ſoll Sberidan ein Denkmal aus er wolle ihnen 


ten, daß man fie nach. 


JJ — 


auf das ganze Capital der Neichsſchuld zu er⸗ Herausgabe er jedoch erſt nach ſeinem Tode 
ichten. FIR JJ ͤ re i 
General Morillo hat eine Proclamatſen an 
die im Dienſte der Inſurgenten ſtehenden Brit⸗ 
ten erlaſſen, worin er ſagtz fie wären von 
Nichtswuͤrdigen, die eine repußf kaniſche Re⸗ 


; Sache machen und ſich dieſer muͤhevollen und eingerichtet zu haben verſichert, betro⸗ f 


ind gens ſie möchten daher, da ſie ihren Irrthun 
nun wohl einfehen wurden, zu ihm örergehen?; 


ach ihrer Wahl,, Dienſte oder 


ſelegenheit zur Heimkehr geben. 
Im Jahre 1796, als Kart der Vierte noth⸗ 


8 In Lerds, Glasgow und Afbten a 


Bibi: an den Regen 


und Gefahren der Oſtſee ret bieten wil, Geſa wabers gegenwärtig. größere Schwierig⸗ 
i e Na e St. Helena keiten hat, als vor, 20 Jahren des Nesſegeln 


ER 


Schleſiſchen priotiegi 


er 7. July 1619.) 5 
ar Int ER 


vütden einige Dewob⸗ 
wäßen RN ig 


v. ſich ſogleich na koje⸗Selo, von mit einiger Erſchuͤtterung begleitet war, in 

r üb. > „Schrecken geſetzt. Man hielt es für Erdbe ben. Ä 
nd Allein als fie am andern Tage ausgingen / bez 
t merkten fie, daß die herumliegenden Gegenden 


ſeht ſtark, 4 auf den Wechſel Cour 00 
5 | en 
ruben 


Ibrahim Paſckha feloft wird ſich nach Mekka bes provinzen, auch dem Coburgſchen Hofe einen 


‚bus dem Großherrn zugeſandt werden. Schutzherren dieſes Freyſtaates). Dagegen wird 
Aus Italiea, vom 15. Juny. die albaniſche Stadt und Zeitung Parga den 


ei? 7 
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1 


haſens in Beſitz zu nehmen haben, da die chriſt⸗ 
lichen Einwohner, fein Joch ſcheuend und von 
den Engländern zwar in Parga beſchützt, aber 
doch auf der Inſel St, 2 5 N 
Ju Carlsbad ließ am 18. 


der Graf von Oldenburg (unter welchem Na⸗ 
nien der Erbprinz Chriſtian Friedrich von Daͤ⸗ 
nemark ſich zu Karlsbad befindet) den großen 


Feldmarschall Fuͤrſten Blücher, mit einer Mu⸗ 
fit angenehut überraſchen. Der Graf von In⸗ 


genbeim gab ein glaͤnzendes Mittagsmahl, und 


der Erbgroßherzog von Mecklenburg > Schwerin 
einen BaYı fo endigte diefer feierliche Tag, 
baufer Domainenverwaltung, welche 153 

Guld, betragt, gehen für die Herzogl. Jamilie, 
den Hofſtaat, die Hofskovomie, den Marſtall 
und einige Gnadengeſchenke ab 71137 G., für 


Von der Geſammteinnahme der Dil 1 i 8 
| 155878 In Bezug auf 


d G. Es m ſich 
E n ei⸗ 
ner Sitzung des Landtages ſagte Herr Stegner: 


berhaupt ein Deficit von 16795 G. — 


„Obgleich nur ein Bauer, laſſe ich mich von 
einem leiten.“ Bei einer andern Gelegen⸗ 
helt, als beſchloſſen worden war, den Herzog 
zu betten, ſeine Willensmeinung der Verſamur⸗ 
Jung nur in eigenbäntig unterſchriebenes Ne: 
ſel hien bekannt zu machen, ſetzte er ſeine Ab⸗ 
ſtinimung hinzu: „Man ißt Fein blinder Nach⸗ 
beter, wenn man der Meinung eines andern 


vernünftigen Mannes beitritt.““ — Der An⸗ 


ſchlag der Militattavsgaben betrug 16174 G. 
der des Militair⸗Collegiums 23690 G. Der 
Herzog ſollte gebeten werden, ſich mit einer 


Ehlenwache zu begnügen, um dei ER 
Des. 


Londe viele fauſend Gulden zu erſparen. 
ſionders würden bie 60 uniformierten Hautboiſten 
fire unnoͤthig erachtet. 5 
Nachrichten aus Madrit zufolge ſoll die Ex⸗ 
pedition, an deren Ausräftung fon ſeit fo 
vielen Monaten geacbeitet worden, auf keinen 
Fall sor Anfang Septembers unter Segel gehen. 
Die mit der Ausrüſtung jener Flotte beauftrag⸗ 
ten Commiſſarien haben in London Auf⸗ 
traͤge zum Ankauf von 5000 Karabinern, aufs 
beſte gearbeitet, gegeben, mit deren Lieferung 
in Cadix es aber bis Ende Auguſt Zeit hat. 
Die ſaͤmmtlichen Expeditions ⸗Truppen ſollen 
ſich auf 18000 Mann belaufen. Die Flotte be⸗ 


bent von 64 und einem von 60 
aura angeſiedelt find. 
b ließ am 18, Juni, am Jah⸗ 
restage der folgenreichen Schlacht bei Waterloo, 


Sieger in jener Schlacht, den ehrwuͤrdigen Verwandten und Freunden ergebe 


— PR 1 7 * — 1 


ſteht aus 4 and ene agen „ eis 
neut von 64 anonen, aus 
6 Fregatten von 36 — 49 Kanonen, einer Kor⸗ 
vette bon 26 Kanonen und J Brigant inen. 
2 2 2 Er m. 


Die am zaſten Junp d. J. vollzogene Verlöo⸗ 
bung unſerer alteſten Tochter Auguſte mit 
dem Paſtor Gramm in Heide⸗Wilken, Treb⸗ 
nitzer Kreiſes, geben wir uns die Ehre unſern 
nee e dedebenſt anzuzeigen 
und empfehlen die Verlobten zu geneigten Wohl⸗ 
wollen. Sagan den 22. Jung 181 
SGoꝛthelf Auguſt Scheiß, bastor 
DEE * prihasius, 32118. Nen 
Amalia Sophia Dorothea Sche lz, 
geb. Wein Nahe Bi 118 1 
N orſtehende Anzeige empfehlen 
ſich die Verlobten ihren nahen ee 
Freunden und Bekannten zu geneigtem Wohl⸗ 
an, bitten um ihre fernere Liebe: und 
PPTP 
Heide Wilxren den 22. Jun rg i999. 


Auguſte Schel z. 


In der Nacht vom e zſten Jung entſchlief 
unſer guter Vater Chriſtian . 
Korckwitz aus Altersſchwaͤche in feinen 7yſten 
Lebens jahre in Groß⸗Jaͤnkwitz bei Brieg. Die⸗ 
ſes uns fo traurige Ereignis zeigen wir hier⸗ 


— 


durch unſern Verwandten und Freunden an, mit 
der Bitte unſerm ſchmerzlichen Verluſt eine ſtilltee 


Theilnahme zu ſchenkben. 
Moritz von Korckwitz, Pr. r 
Capt. im 24ſten Inf.⸗ Reg.. 
Iten Brandenburger, Kinder. 
Julie Mache, geborne von 


Kor ck wi 37 . E 
Caroline v. Korckwitz, geb.) 5 
v. Wentzky, [Schwieger ⸗ 
Friedrich Mache auf Groß⸗ kinder 
5 Jaͤnk witz, 5 3 


und faͤmmtliche Enkel. 


Unſere zaͤrtlich geliebte Schweſter, Schwa⸗ 5 
gerin und Tante, Henriette Albertine Beate 


Fraͤulein von Haugwitz in Winzig ſtarb den 


Tſten Juli Vormittags um 11 Uhr an der Waſ⸗ 
ſerſucht mit vielen körperlichen Leiden. Sie 
ſtarb zwar beinahe im go jährigen Alter, abes 


W Auguſt Gramm, Paſtor. 
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sch immer zu krüh für ungere Gefühle: Alen ter Erbittung ſtiler Teilnahme hiermit: a? 
unſern Verwandten und Freunden zur guͤtigen ergebenſt anzeigen, Breslau den 8. July 1810. 
„Thellnah me unter Verbittung schriftlicher Bei⸗ Joh. Friedr. Schaͤffer, Koͤnigl⸗ Kreis⸗ 
leidsbezeugung⸗ N Be Wundarzt, als Söhnen... 
einzig den 1. Juli 819. Christiana Dorothea Rusche, gehorne 
Der Geheime Juſtiz⸗Rath v. Haug witze Schaffer, als Tochter. 
auf Roſenthal nebſt Frau und acht Caroline Schäffer, geb. Freytag, 
f i JI a Schwiegertochter. s 

eee een ur Carl Georg Kuſche, Caͤmmerey⸗Caſſirer, 

Mit tiefgebeugtem Herzen zeige ich hierdurch als Schwiegerſon gn. 

en theilnehmenden Verwandten und Eleonora Willum, als Schweſter. 

daß es Gott gefallen hat, Johann Willum, als Bruder. 


— ‘ 


Berwiltwete Majorin von Folgers⸗ anzeige, „Trebnitz den 3. Julh 1819. 
Aber g, geborne von Spdow, 3 


. Unskwwarzek und chr ueſchlief heute Weittagagg ı 
gegen 3 1 hr an den Folgen einer tief einge- Unſere Aline iſt nicht mehr! — Sie ſtarb 
drungenen Roſe am Hinterhaupte und dazu ge⸗ den sten July nach Sonnen⸗Untergange in ei⸗ 
tetenen Schlagfluße, die kinterlaſſene Frau nem Alter von 5 Jahren. . Ber: 
Wittwe des hieſſgen Wundarzt⸗Aelteſten Schaͤf⸗ ; 


Fer geb. Wil lum in einem Alter von eo Jah 0.02 auf Scuigafle — 
a 1105 Je mehr fie der Achtung und Liebe ler DBeate Friederike Blauer, 
derer die fie kannten und mit ihr in einer nah. bheb: Krag ig 


ren Verbindung ſtanden werth war, um ſo 


Achmerzlicher iſt daher ihr Verluſt, welchen un⸗ . A, 13. VII. 5. R. S. III 


Sa 


ee An die Zeitungsleſe r. . 
Diejenigen Intereſſenten der Breslauer Zeitung, welche noch gefonnen ſeyn mochten, 
fluͤͤr das bereits angegangene dritte Quartal 1819 auf dieſelbe zu praͤnumerixen, konnen ſich 
noch binnen 14 Tagen in der Zeitungs⸗ Expedition melden, und dafelbſt gegen Erlegung 
ines Reichsthalers und Sechs Groſchen in Courant (uit, Inbegriff des ge⸗ 
ſetzmäßigen Stempels) den Pränumerations⸗Schein für die Monate Juls, Auguſt und Septem⸗ 
ber 1819 in Empfang nehmen. Auswärtige haben ſich mit ihren Beſtellungen lediglich 
an die ihnen sunachft gelegenen Königl. Poſtamter zu wenden. Das Akonnentent auf einzelne 
Monate kann jedoch nicht angenommen werden. Breslau den sten July 1819. 
a e Koͤnigk. Preuß. privilegirte Schleſiſche Zeitungs⸗Expedition. 


en ui” Dun 


8 


„In der privilegieten Schleniſchen Seitunge, Expedion, wilh. Gottl. Rocn's 
ee Buchhandlung, He zu haben: 2 8 
Kretſchmar, A., Anleitung zur Bienenzucht. 8. Leipzig 
Kind, Fr,, Lindenbluͤten. zr Bde. 8. Leipzig AIR 


3556 
GE: 3 Rthlr. 20 fl. 


5 Sn, ee: 


12 
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9 wwbuch bee Seograß ble und Stakſtr nach den neueſten 2. 
die gebildeten St nde. Tre Bd. Ade Auflage. gr. 8. e zig Be 5 geg. 


8 wage 8 Seife Aus den. Erinnerungen‘ preußiiger Krieger An dis Helreiungete 8 


5 


. No. 509 Hinte 


2 En und zwei Herren Dresler, Kaufleute, alle fünf, von Liegnitz; g 
fartus, von Glogau; Hr. Schmidtlein, Oberamtmann, von Leide Im Jeſdenen Seepter: 


20 gl. 
gg ; katpoliſches Gebetb ch zur Beförderung des währen Ehriftent ms unter 
—— 5 augen inmeen‘ hte Mit Kupfern. 12. . 5 8 = 25 . E 
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N h A 0 VVV Sr 

\ 90 Hei aum am Ringe: Hr. Baron v. Zeblltz⸗Neukirch, von leruhe Hr. € 

Sr. e Capit., von Ohl au; Hr. v. Wentzky, von Ehürfaugwitz; Hr. v. Kock di an 
„Schwarz Gutsbeſe, von Eiſenberg; Hr. Materne, ER von 

Er Gans: Hr. v. Unruh, Ritem. und Kammerherr, von e . be, 

Ländrath, von Würgsdorf; Hr. v. Kuͤrtonowskl, von Kallſch; Grave, von mau; 85 

Dart, Web Fr belde von Warſchau; 


„Hr. v. Kontecki, Diviſtons⸗Auditeur, und Hr. Nekiersk: Be 
von Gk nn 


v. Tſchirſchky, von 1 r. 18 Hallptin. von. 2 He. Erkert, Gutsbe ER 

Waltersdorf; Hr.. König, erfoͤrſter, von Sea baut R $ ER 8 8 
berg; Hr. Foͤrſter, En nf Saar on 36 n 1 eldlie, 
Schulen Juſpector, von Gnaden Hr. 


after 9 1 8 
Haunke, Kaufm., von Soͤrlitz. ee 1855 v. e Bolten e nftenheg 
k. 1 Kan se * 1 Barmen. Im blauen Hirſch: Hr. v. Wolffsburg, Maſor, von Leob⸗ 
gi 8; Hr. Heper tsbeſtter von Tſchammendorff; „Hr. Fichtner, Oberamtm,, von Wohlau :; 
St a Kaum. von Sohannesberg; Hr. FJorſtel, Kaufm., von Magd eb Ag, In goldenen 
hwerbt: Hr. Baron v. Kottwitz, Hr. Balde, Poſtdirector, e x 2 z„Tommiſſtons⸗ 
Sei J 


Comme 


Hl. Pratſch, Gütsbeſ, von Kochelsdorſf; Hr. Jaſcheke, Oberfoͤrſter, und * Winkler, Prediger, 
beide von Berliß; Hr. Kuappe, Pfarrer, von Hohenfetedeberg Hr. Heintze, Kapellan, von 
„Reichenau; SE Stilfe, Kaufm., von Trebnitz; Hr. Kesminski, von Krakau ar der agree 
Stube: Hr Bierold, Kaufen, wei Herrnſtadt; Hr. Heintze, Kaum, von Oſtrowe. In d 
goldenen Löwen: Hr. Lindnel, Gutsbeſ. „ von Wartenberg; Here Schrelber, Kauf von Gn = 
Hr. Breier, Kaufm., von Brieg. Im Dein Adler: Hr. v. Platen, Obrifilieus,, von Taſcheubergiz 


Or. Tapke, Stadteichter, von Schurgaſt; Hr. Blaeske, aufm, von Brieg; Hr. Groger, . 


von Schlawentziz. Im goleeneu Hleſchel: Hr. Haupiſtock, Kapellan, von Kreuzb erg. g 

nen Lowe . dem S wean. Anger: Hr. Fug Kaufm., von Neurode, In elch 8 50s: 
Hr. v. Dallwig, Gen. Maj., von Brieg, No. 1063; Hr. v. Fol gersberg, N Sn 
Ohlau, No, 10935 Hr. v. Koczutzey, von Groß Tſchunkow, No 893; Sr Roſenderg, Juſtiz⸗ 


Aſſeſſor, von Leubus, im Univ. Gebäude; Hr. Schwarz, Stadtrichter, von. Nach nber a 


Br ar Paſtor/ von Kozmin, Ne: 4435 Hr. Heydes, Paſtor, von Jauer, No. 44. 


IR Bekannt m a un g. 5 
a) ven Monat 5110 1819 bieten nach ihren Selbſt Taxen die ei „Wester PR 
8 pe und Leitzmann vor dem Sand thore, Wittwe Kohler und Schwarz vor dem one 

a (hore, und Manſtedt No. 1121 Ohlauer Gaſſe, das größte Brod, 
e No. 1682 e Nowack De 493 Reife Safe, die geönte 


wa "Ss 121 Oberthott, Schutt Ro. 1722 Legen, das Fleinfe Sn vw 
= Su d. 900 Junkern⸗Gaffe, die kleinſte Semmel 
an. — Vorzüglich gute Backwaaren ind, bei Baumann No. 827 Groſchen⸗Gaſſe, Kluge 
den word che, Perl vor dem Oderthore, und Sternitzki No. 81 Hinterdom, gefun⸗ 
en worden. 


Die miſten Fleiſcer perkoufen dag Pfund Rinde, Schwein. und Hammelfleiſch zu 5 Sgl., 
das Kalbfleiſch aber zu 44 S Mou. Muͤnze dagegen bieten, die 3 Bain No. 14 


5 


ln 


. iin 
37% Bekan 
S 


ne 


leiſchbaͤnke das Pd: Niupfteiſch isses D', Friebrich Müller Noi 905 Schi 
2525 en . San 5 Sgl, s D., Heilmann No. gerr Sfockgaſſe dus 
Pfund Halumelßzeiſch zu 8 Sgl. 3 D nals zum höch ten Preises pie Sleiſcdeemeiter Hlſcher 

No. 237 große Fleiſchtänke; Bockel ddr cggs alten Oblaler Graben, Und Radeſtock No. 8a 
Hummereh aber, das Pför Kalbfleisch zu SIE Nom. Münze als zum niedrigſten Preiſe all. : 
Das Quart. Bier wird von allen Kretſchmern für I Sal. Nominal⸗Muͤnze derkaufl. Er 

un? Breslau den 4ten July 2819 J))ͤͤ ͤ ti nes = 
nen Re Posen ! Im Auftrage 
% HE NN e ln 
VVV 1 


= 


Neu mann⸗. 
werthen Freunden 
1 Brand, 72 
„ (Aer tiſſe ment,) Die Anzeige des e Droihkau Ramslauſchen Kleie, 
de tiefe a era Nez ze, uber so Rihleer- Prost 8 


| bſtey DAR 
8. 29, Aber 300 Nahlra, Bitsch S. Nr. 113. über ace Riblre D. A. Eu⸗ 


schine O. M. No. %%% er a bach . aß. 
Sie 51. Th. leder Gekichts⸗Ordaung bekannt gemacht. Breslau den g. In 9 18499 
8 EM is: Me 2 Ye, Schleſiſche General ⸗Landſchäfts⸗Dirtetion. 
| ee um Tt or, werden drei vor 
lätze vom ebemaligen Veſtungs⸗Terrain im 
zünde zu legenden Bedingungen find 


ER S. Nr. 74 über 100 Kthir. , Falckenberg O. St Nr. 112. über 20 Rihlr. „Pinkot⸗ 


rmine auf dem rathhäuslichen Fuͤrſten⸗Saals einzufinden. 


laſſen, und eben ſo wenig mittelbar von ihn einige Auskunft erlangt worzen, edictaliter vor⸗ 


geladen, in dem auf den asſten September 1819 Vormittags 9 Ahr in hieſiger Ge⸗ 


kichts⸗Nanzeley anſtehenden Termine zu erſcheinen und weitere Weiſung zu gewaͤrtigen, wi ri⸗ 


x 
a 


3 für todt erklärt, ſeinetwanniger Nachlaß ſeinen Erben ausgefolgt, und ſeiner Ehe⸗ 
dau die anderweite Verheirathung vebſtattet wersen wird. Neurode den 2. Junp 1819. 


Graf v. Magnisſches Neuroder Gerichts⸗Amt. 


— 


Ni r A. 8 a 3 g 22 ö 
(Gäter⸗Verkauf.) Zwei Guter, von denen eines ein Dominium, das andere ein von Lau⸗ 


demien, Markgroſchen, auch allen Abgabes and Leitungen, außer was jedes Dominium trifft, 


gänzlich freies Reh Gut iſt, das erſte im Werthe etliche zo, doo Rehlr., das zweite etliche 


20,00 Rthlr., beide in der tragvarſten Gegend von Niederſchleſſen, eine Orittelmeile von bedeu⸗ 
tenden Kreisſtädten gelegen, find billig und unter ſoliden Detingungen zu verkaufen. Ein Meh⸗ 
eres hie von ertheilt der Oekonom Großmann in Breslau, auf der kleinen Groſchen⸗Gaſſe 


in No. 1008. 


a (Hausver kauf.) Es iſt in Jie genbals 7 2 Meilen von Neiſſe, a Meilen von Neuſtadt 


5 und eine balbe Meile von Zuckmantel, ein am Markte ſchön gelegenes, gut eingerichtetes Bohne 
baus mit 6 Stuben, Wagens und Holz⸗Remiſe, 2 Gewölben, Stallung und Keller, ſelglich zu 


einem bequemen Gaſthofe geeignet, aus freier Hand unter ſehr annehmlichen Bedingungen zn 


— 


— U — 


verkaufe PER Nachricht lt wo 5 
we 5 — — men ukfeantiete e unter der; reste Jen. K. . 


* 


(Graus und Brennerey⸗ Rache) Sd ben e ne ieltvisfe, Steinauer sheet 


fe „iſt kommende Micheelt das Bas und Branatkeinz Urbar anderweitig zu werpachten. 


Pachtluſtige konnen eech erfahren. d Wirehſchafts: Ant Dielwieſe 
den 4. July 1819. en e „ e Beritz, Amtmann. 
(Auction in Mahn) In dem herrſchaftlichen Wohukaitfe: e zu Machnitz, bei Trebnitz, 
ſollen den 2 Fend vor Mittag um 8 Uhr verſchiedene Bcasgeräche pelie, Kleidungsstücke 
„And eine Spielutr. c an die 0 enden verkauft werden. 
(Auctions⸗Anzeige. ee den er en July, Ri 50 190 . bt, ce 

Gaſſe im blauen Hiſſch, im Sante, verſchiedenes Men ent, greße ſchoͤne Tiſch⸗ 

ren, eine Cremoneſer Violine, eile Doppel⸗ „Flinte, diverse bedruckte Calf 75 Kannets und 
Par nebſt mehreren andern Sachen; u Zahlung in Esurant verauskiontren. 
en, den F. Julg 18199 . S. 1. 

: uetiong-Angelger) Dienſtag den“ aim‘ vor 
Albi er Gaſſe in den 3 Korn⸗Aebren No. tagen verſchi 
Lr nebſt eee ilien, en r i klingendem Courant 

Verſteigern. 5 Biere, sonteffigeirter ei, arius. 
zes (Auctions⸗ An e Juz werden auf der Schuhörücke ee e enge 
Duͤcher, Landch üpfer ſtiche, Mi . nd 8 öffentlich e e werden, 


n der Kun andlun ek Nag An 
N (u ein 0 zwar Bari, ee Zeſundes bade Ser „ 


ie za BR 


a 8 on werde ich auf der 
Spes % Maktriale und Farbe⸗ 


ien 7 lonirter Auckions⸗Commifſaslüs gte N 


ves im Ziegengaͤſſel in No 1370 bei #7 Nh wöder re 


(Bekanntmachung. Eine Quantitat 5 welche 8 in Kiefern und Eichen beſteht, 
auch Mauer Ziegel und Flachwerte find gegen billige Bedingung zu 5 a Nähere 


agt der Agent S. Saul, wohnhaft Reuſchen⸗Gaſſe Grüͤn⸗Erche 
& A (Handlungs⸗ Anzeige) Eine ſehr vortheilhaft gelegene e 


x 9856 eit 
nebſt Waägren⸗Lager und Utenſilien, iſt Verändrungs . Auer d Sn 5 


„ fuͤr den Acquirentev, zu Aber laſſen, und da 


Nähere auf der Juden⸗ Safe in der 
Sn Hand beim Bewohner des zten Stocks zu erfahren. 


Anzeige.) Guter Bernſtein⸗Lack das Quart 50 ſgl. N. Münze ; feiner Gopal⸗Lack bon = 


23 bis 3 Rthlem, Courant, ſchnell trocknender weißer und ee Lack nt Mi⸗ 


Utair⸗Perſenen, das Quarks a 60 96 N. Me., iſt zu baben b eim 
ckirer Roſiefska, kleine Groſchengafft No. 10190 
EEE: \ Einem hoben Adel und hochzuverehrenden Publiko Lapfichte ſich mit 
N Sorten vos, Modernen Put arbeiten zum ferneren geneigten Wohlwollen und Zuſpruch. 
„Anders, Ohlauer Straße in No. 1180. am Schwibbogen. 


N (Anzei 85 Ich empfehle mich mit neuem Kir ſchfaft, der ſich ein Jahr conſe erde, das 


Dun 16g Gr; Cour. Banco, Canditor, auf der Odergaſſe dem gr, Hirſch gerade uͤber. 


(Anzeige.) ee den Sten July it Concert; ‚au! 0 friſcher Wels. 


Won e einlad London, Coffetio'r. 
(Anzeige.) Einer "Wobitsblichen Kaufmannſthaft und geehrten Publico zeige ich Bet 

ganz ergebenſt an, daß die von mir und meinem ſeel. Mann unter, der Firma Joh. Jacob Meſſe 
feel. Erbin N en feif 40 Jahren bisher gefuͤhrte Handlung unt dem heutigen dato 
keſſiret. Indem ich für das mir während dieſer Zeit geſchenkte Zutrauen und damit verbunde⸗ 

nen Freundſchaftsbeweiſe meinen wärmſten Dank abſtakte, und mich zu fernerm gütigen Wohl⸗ 

wollen empfehle, erſuche ich zugleich ergebenſt, diejenigen, welche eine Auforzerung an ge⸗ 
dachte Firma noch zu haben verneinen, ſolche ſpaͤteſtens binnen 6 Wochen. igen, m ade 
gehörigen e Defeievigung‘ zu erhalten. Breslau den 1. July 1819. 

* * Aale, e Helle Hr, (gerne weten 


Pen Fer - Fan 0 2 142 2 4 


— 


— 1. — 


1 3187 ö 8 1 Nia elan n ich e r 38 Aue? 33 ep © 
Sti der a8 lee nie. Bu Deutſchland. O, Gebeftet sine i re 


Concordats von Barruel, aus dem Franz. überſ. von G. G. Guͤlden⸗ 
f 1 —— l. 2 Bde⸗ 7 36; gr. de Landshut. 1 Kthlr. 16 Gre 

Eckartsbhauſen, Hofe v., Ueber die Zauberkräfte der Natur, aus eine u 
egyptiſchen unſeript in koptiſcher Sprache und einem aus mag i⸗ 
‚nu fhen Charakteren entzifferten Manaſcript. 8. Muͤnchen 8 


Selmar, bibliſche Litaneien zur ſonder heitlichen und gemein 3 
Erbauung ; = g Zune FTIR 
chu deroff, J., Altarreden bei Pfarreinfuͤhrungen, nebſt einigen Kan⸗ 
3 8. Rongeburg. Be u 53 ee 1 Rthlr. 4 Gre 
Gebete bei der heiligen Meſſe für die Schuljugend, ate Aufl. 1 1 Gre 
Eleuſis, oder über den Urſprung und die Zwecke der alten 1 
ve II Nthlr. 


und Hou 8275 8 8. Daſ. 5 8 Fragen 
Auguſti, Dr. IJ, Ch. W., die chriſtlichen Alterth mer. Ein 
ac a 5 


I Kthlr. 12 Gr. 


Mit 36 feinen Kupfern. 8. Leiplig. Sauber geb. 4Kthlr. 12 Gre. 
5 8 s (Preiſe in Kurant.) FFP 
VPVorſtehende Bucher ſind zu finden in denru 2420 I, 
5 Reinhard Friedr. Schoene“ ſchen Buchhandlung, Ohlauer⸗ und 
5 Bruſtgaſſen⸗Ecke, Nr. 1196, E Bo er 


(Gewölbe Verinderung, und Wohnun 9 zu vermiethen.) Die Verlegung 
1 Schuhmacher⸗Gewelbes von der Junkernſtraßen⸗Ecke Nro. 903. nach der Schmie de⸗ 
br de un das erſte Viertel vom großen Ringe rechter Hand, Ro. 1814, in meim eigenes Haus, 


mache ich hiermit ganz ergebenſt bekannt. — Auch iſt in dieſem Hauſe der erſte Stock zu ver⸗ 2 


miethen und zu Michaeli oder auch gleich zu beziehen; auf Verlangen kann derſelbe auch meu⸗ 


blirt werden, ſowohl zu Abſteige⸗Quartier, als auch gegen billige monatliche Zinſe. Breslau 


den 30. Juny 1819. Carl Pokieſer, Unſried's Erbe, Schuhmacher⸗Meiſter. 


„ (Cotterienachricht.) Zur Vierzigſten Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie, 
deren erſte Ziehung auf den Sten Julp feſtgeſetzt iſt, werden bis zum 12. July, 
Looſe offerirt. Die Einſaͤtze werden laut Plan in Golde, den Friedrichsd'or zu 5 Reben? gem! 
rechnet, gemacht, ſo wie die Gewinne in eben der Muͤnz⸗Sorte zu der im Plane beſtimmten Zeit 
prompt und baar berichtiget werden. Das ganze Loos betragt in der erſten Kloſſe 3 Rthlr. Gold 
und 4 Gr. oder 5 Rthlr, 20 Gz, Courant, das hald 2 Ntplr, 12 Gr. Gold und 2 Gr. oder 


we 


2 Rihlr. 22 Gr. Courant, 8 Viertel 1 Rth 6 Gr. Gold und 1 Gr. oder ı 
-Coikants und werden von alls wart Inftereffenten Brie ſe u Bade dene a 18 

Breslau den 1. Jung 1819. nenn BEI e ene 
a Carl Jatob Menzel, vormals J dhann David Wengen? 
„ (otterienachrichk .) Looſe zur aten grogen, fo. wie auch zur Claffen-e und zur 

Heinen Lotterie find bei mie mit prompter Bedienung zu haben. Schteibtre 
otterſenachicht) Bei dem Königl. Lotterie > Einnehnter M. A. Stern, Carisſtrage 
ee ine 1 ee e naeiBe Klaſſe goſter Lokterie und zur 

N inen Lotterie unter Verſicherung einer pünkt Bedienung fir Auswärtige u 102 

} een rien ERERR FR ne 
2 (Bapitalien’ Anzeige.) Es werden 4000 Rthlr. zur erſten Hypothek auf ein ſtädtiſche 5 
Haus bald geſuchts en 12,000. Rihlr., 8000 Rthlr. rad Ar 9 en. 
Mähere Auskunft hierüber giebt der Agent Mahl, Schweldnitzer Gaſſe im Haufe des Kauf 

age gagitg⸗ ©: 11950 bis 6 Kebh er 500 Fee ar e a 
(GCapitals⸗Geſuch.) 40 bis 60,600, re werden gegen pupillariſche Sicherheit zu einer 
Hypothek geſucht, welche noch unter der Halfte! es Kaufwerthes Fan jedoch coe Ein⸗ 
ee eee ee eee age das Intelligenz⸗Compfoirſßieſeſpſt per Adreſſe O. F. Le 
=: (Reiſegelegenheiten) nach Berlin, Landeck, Warmbrunn und Reinerz, auch 
billige Fuhren auf kurze und weite Reiſea, find zu haben bei PPP 
Salomon Hir ſchel, auf der Goldenen⸗Rade⸗Gaſſe in No, 469. 
Ennerbieten.) Eine Dame von Stande, deren Geſiunung nicht auf Gewinn, ſondern auf 
die reelle Abficht zu nuͤtzen gerichtet iſt, offerivt Eltern, die bis er ihre Söhne wegen Bedeutung 
des üblichen Penſions Betrages hieſigen Unterrichts > Anſtalten nicht haben widmen koͤnnen, 


ns 


die Aufnarme gedachter Sehne in Aufſicht, Pflege und Koſt, gegen ſehr maͤßige Penſtons⸗ 


Koſten, unter wahrhafter Angelobung deſfen, aufs Gewiſſenhafteſte dem Vertrauen geehrter 
Eltern, in Betreff der ſorgfaͤltigſten Aufmerkſoamkeit auf alles, was Moralitaͤt und jene Auf⸗ 
ſicht nebſt Pflege in vollem Umfange fordern, entſprechen zu wollen. Naͤhere Aus kunf 7 i 
Bedingungen bemeldeter Aufnahme wird der Agent Mü ller, auf der Windgaſſe wohnhaft, 
‚befriedigend ſebr gern ertheilen, Breslau, den 28. Jung 1819. a s 
Wirthſchafts⸗ Lehrling wird geſucht.) Ein junger Menſch, der willens iſt die Landwirth⸗ 
‚Schaft zu erlernen, und gehörige Vorkenneniſſe beſitzt kann gegen billige Penſion fein Unterkom. 
mien ſogleich finden. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Seiltrmeiſter Herrn Kliem auf 
der Frauengaſſe in Liegnitz. er E Ve TE 
(offen werdender Dienſt.) Ein G ärtner, welcher auf dem Lande gedient hat, und von 
der Baumzucht und dem Gemaſe⸗Anben gehörige Kenntniſſe beſitzt, kann dieſe Michaeli ſein 
Unterkommen finden. Wo; erfahrt man am Eliſabeth Kirchhofe in No. 26 
N (Handlungsgelegenheit zu vermiethent) Indem der Kaufmann Hr. Müller fein Comptoir 
tin ſein eigenes Haus verlegt, kann das von ihm inne gehabte Lotale, erforderlichen Falls noch 
0 Piecen bald benutzt werden, Junkerngaſſe No. 06. Lübbert. 
N (Gewoͤlbe⸗Vermiet ung.) Ein in der Langenbolz⸗Gaſſe No. 139 T. belegenes großes feuer⸗ 
eh ſogleich zu vermiethen. Das Weitere iſt im weißen Bar No. 1407. auf der 
€ 


ſche 
Altbuͤßer⸗Gaſſe zu erfahren. 


(Zu vermiethen) iſt vor dem Oblauer Thore in Nro⸗ u. in der zweiten Stage eine einzelne 
Stube von Michaelis ab. Das Nähere bei dem Miether (. 
a „(Wohnung zu vermiethen in Os witz.) Für eine: Hille Familie iſt eine bequeme Woh⸗ 
ee Re eg beziehen. "Nähere Nachricht giebt der Amtmann Bohn 
i 77 Dr SER Re ene SR Se 
Be Wohnung wird:gefitcht)- fur eine ſtille Familie in der Schweidnitzer⸗ Junkern⸗ oder 
Carlsſtraße. Im goldenen Löwen Schweidnitzer St 


RD EEE RR. 


kaße im Tuchgewölbe das Nähere. 
eee e e eee ene 


Beilage ken Zeilun . 
5 rg ) 5 Se 34. RE 


(Ebdictalcitation, 


vollmächtigten, 
nachtig 75 und Pfend ſack i 


„an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermei 


(Avertiſſement.)“ Von Seiten des unterzeichteeten Koͤniglichen Pupillen⸗Collegii wird in a 


Gemaßbeit der §. 187. bis 12. Tit“ 1. P. I. des Allgemeinen Land: Rechts denen etwa noch 


die bevorſtebende Theilung der Verlaffenſchaft unter deren Erben: hiermit oͤffentlich bekannt gee 
macht, eee Forderungen an die Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in An⸗ 

0 er einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anfebung der Ause 
Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfaus nach 


diejeni en unbekannten etwanigen Prätendenten, welche an dem Cautions⸗ Inſtrumente des 
Ern Leonhard v. Sſchirſchly megen der von ihm abernommenen v. Senitz Sbonsbelger Tutel 
d an der indeterminirten Caution „welche eben dieſer 


ſiren laſſen, als Eigenthünter, Ceſ⸗ 
zu haben vermeinen, bierd ch au Le 
be angeſetzten peremitarifgen Termine den 


As ſten Augu em hierzu ernannten Commiſſarſo, Obere 
Lanes⸗Glite ts⸗ hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe ent⸗ 
n, auf en Fau er⸗ 


* 


rte Mandakarten, wozu ihnen, auf den 
bieſigen Juſtiz Gerner en, der Ju Commifſtons⸗ 
rlus Paur und Juſtiz⸗Com⸗ 


Sollte ſich in dem angsfegten Termine W 
Rede stehende Cautions⸗Inſttument 


klärt und in dem Hppotheken⸗Duche 
N K eslau 


ſchleſſen werden hierdurch alle dꝛehenigen / eren gegangenen, von dem Magie 


— 


3 5 
ſtrete zu Coſel über das von dem damals im von Saßſchen Regimente all tg 
Earl Gottlieb b. Kofpüsfy gegen 5 pre Gent ee e 
tene Dartehn pr. 2000 Rthlr. Narant ausgeſtellten, eee „Auſkündigung erhal⸗ 
Kämmercg geosrigen, im Coſeler Kreiſe .ru: Site; No zal and Lobeſe Brust SiabE- 
No. 1, eingetragenen Schuld und Hypotheken⸗Inſtrumente d. F II. 
und der diesfaͤlligen Eintragungs⸗Recognit ion a. d. Brieg den 9. November er Oktober 1270, 
thümer, Ceſſionarten, Pfands oder fonſtige Brieſs⸗Jnhaber einen Anspruch 75 2 als Eigen⸗ 
bierdurch vorgeladen, in dem auf den uten September d. J. be ö : aben vermeinen, 
miltags um Uhr in dem Kommiſſions Zimmer dee unterzelchneten Ober ⸗ K — Termige Vor 
hierzu ergannten Deputicten Herrn Ober, Kandes⸗ Gericht ⸗Aſeſſar Dieszie a 9 
oder durch einen gehörig informirten und legitimirien Mandatariun aus de 
Sußiz: Kommiffarien, von welchen ihnen auf een Fall der Unbekauutſchaft = Jaht 14. A 
Juſtiz⸗Kommiſſtons Rath Laube, „Hofrath Raiſer und Juſtiz Kommuſfarius N Aan der! 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Auſpruͤche anzugeben und durch Vorzeigun = in mene : 
zu ermeifen. Dei ihrem Ausbleiben aber werben jie mit allen ieren An Se BRUCE 
es wird ihnen ein ewiges Stinſchweigen auferlegt,‘ das gedachte 9 23 ludirt, und 
amortiſirt, und dieſe ſchon im Jahre 1774 bezahlte, auch don Te Br er : Inſtrument 
bereits quittirte Poſt in dem Hpporheken⸗ Br de gelöscht werten. Rakibs en een 
3 „ Kö gigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſe Frib8 19. 5 
„ Etictalcitation.) Vor das biefige Königliche Stadt Grricht und den von ei 
ie 8 e Herrn Juſtiz-Nath Beer werden hiermit alle 12 
che an das in 790 r. 8 Sgl. 4 D'. Cour. beſtehende id > 
22 Sgl. ſich belaufende Paſſio⸗Vermsgen des insolvendo eee ee 15 
lers Bezaliel des ältern irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben a 
durch vorgeladen, vom zten Juny 1819 an gerechnet, binnen 9 Wochen, ſpatſtens aber in ne 
auf den Iten Auguſt 1819 Vormittags um 10 Uhr anſtebenden Lermino liqaida —— 
peremtorio ihre Forderung an den Cridarium entweder in Perſon oder durch einen zuläffigen 
und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumelden den Betreg r 
Art ihrer Forderung umſtän lich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und uͤbrigen Beweis⸗ 
mittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüͤche zu erweiſen gedenken, in origi 
nalibus vorzulegen, das Nöthige deshalb zum Protokoll anzuzeigen, und alsbenn f. 88 
maͤßige Anſetzung in dem Elaſſifications »Urtel zu gewaͤrtigen; wogegen ſie bei ihrem Ausblei⸗ 
ben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Schuldenmaſſe des gedachten Kaufmanns Bezaliel senior präkludirt, und ihnen 
deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stilfſchweigen auferlegt werden wied 
Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perfönlichen 
scheinen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den hleſigen Rechtsfreunden 
fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarii Paur und Dziuba angewieſen, von denen ſie ſich einen zu waͤhlen 
un mit Vollmacht und Information zu verfehen haben. Breslau den 23. April 1819. x 
a Zaum Königl. Stast⸗Gericht verordnete Director und Juſtiz⸗Raͤthe. 
. (Ebiekälcitation.) Von dem Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau wird hiermit der ſeit dem 
> Anfange des Sommers 1806 von hier verſchwundene, aus Neumarkt gebürtige ehemalige Kauf⸗ 
mann und nad herige Wechſel⸗Senſal, Johann Gottfried Jeſerth, oder deſſen Erben und Erb⸗ 
nehmer, hierdurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß derſelbe binnen einer vom 8. Decbr. a. c, 
anzurechnenden Friſt von 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber den 21. September 1819 vor Mittag 
um 11 Uhr, als dem Termino peremtorio et praeclusivo, vor dem dazu geordneten Depu⸗ 
tato, Herrn Juſtiz⸗Rath Heydolph, entweder erſoͤnlich oder durch einen hinreichend informir⸗ 
ten, mit glaubhaften Nachrichten von feinen Leben und Aufenthalts⸗Ort verſehenen Bevoll⸗ 
dae 5 wozu ihm, in Ermangelung der Bekanntſchaft unter den hiefigen Rechts freun⸗ 
den, die Herren Zuftige Gommiffarien Pfendſack und Oziuba in Vorſchlag gebracht werden, ede 
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Kenne, und daselbst) nahere Anweifang zur Euipfangnahme feines. in dent.Exbrbeite eon ein, 
5 ce ent Jeet beſlebenden und in dem Stadtgerichtlihen Depoſito zu Prausnitz ſich 

. befinden n Vermögens gersärtigen fol wogegen er bei feinem gaͤnzlichen Außenbleiden zu er⸗ 

warten het, daß er für todt erklärt, und fein von ſeiner Tochter ererbtes Vermögen ſeinem Bru⸗ 


der, dem Rathödiener Gotthardt Oswald Jeſertb, als einzigem rechtmäßigen Erben, zur freien 5 b 


Dis poſition verabfolgt werden wird. Deetetum Breslau den 2. Juny 18 18. 3 
(Edietaleitalten.) Ven em Königlichen Gerist zu St. Claren in Breslau wird, auf 
den Antrag der Mariä Clara gebornen Aßmannin vesehelichten Freygärtner Kzaig, deren Bine 
der Franz Aßmann, 27 Bahr alt, aus Nippern dieumarktſchen Kreiſes gebürtig, welcher im 
Jahre 1813 zur Meunkakktſchen Kreis⸗ Landwehr ausgeheben worden, und der Belagerung von 
Glogau beygen ohr t hat, dafelbſt aber bey eine ni feindlichen Aus falle gefangen und nach Glogau 
gebracht worden, ioo er, kurz vor der Uebergabe des Prages von dem Feinde an die Allürten, 
ic einem Keller, wehin die Feinde ihre Gefangenen einge ſperrt, geſtorben ſeyn fell, ſo wie deſſen 
etwaige unbekannte Erben und Erbnehmer, hierdurch dergeſtalk öffestlich vorgeladen, daß er, 
oder deſſen Erben und Erbnehmer, ſich binnen drey Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den 
sten October d. Bormitſags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Königlichen Gericht ande⸗ 
raumten Termine entweder per ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und weikere Anweiſung, im 
Außenbleibungs⸗Falle aber zu gewärkigen baten, daß der Franz Aßmann für todt flat, und 
fein ihm aus dem vaͤterlichen Joſeph Aßmanuſchen Nachlaſſe zugejallenes Erbebril on circa 
250 Rthlrn. Couram, welches ſich im hie digen Oepoſitorto befindet, ſeiner oogedachten Schwe⸗ 
fiir. als naͤchſten Veßwaudten und Erben aasgeantwortet werden würde. Breslau den zoten i 
Jun) ig Königliches Gericht ad St. Glaran.. . Domu th. 
(Estekalkikation und offener Arreſt.) Peichwig den 15, May 1819. Nachbem über das 
Vermögen des ſich insolvendo erklaͤrten bieſigen Kaufmann Cakl Friedrich Traugott Hennig, 
welches in Grundſtuͤcken am Werth auf 1957 Rthlr., und in circa 1000 Rthlrn. an Waaren, 
Effetten und ausſteheuzen Schul en belkeht, von den hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗Gericht per De- 
seretum von Aten hujus Concursus eröffnet, und deſſen Anfang auf Mittag um 12 Uhr feſtge⸗ 
fetzt worb en; ſo iſt nunmehro ‘Terminus zu Liquidirung und Juſtificirung ſaͤmmtlicher Forde⸗ 
kungen auf ben ı5zen September c. a. anberaumt worden. Es werden demnach durch 
diefe Ebictalcitatien alle bekannte und unbekannte Ereditores, welche an den Gemeinſchuldner 
irgend einige Forderung zu haben vermeinen, öffentlich aufgerufen und vorgeladen, entweder in 
Perſon ober durch gebörig inſormirte Bevollmächtigte, won bei exmangelnder Bekanatſchaft 
der Herr Juſtiz⸗Natlh Scheurich zu Liegnitz und der Königliche Domainen⸗Amts⸗Controlleur 
Herr Heptner hieſeloſt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liqli⸗ 
diren und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit der ausdrücklichen Warnigung: daß die Ausbſei⸗ 
benden mit ihren Forderungen @9 die gegenwaͤrtige Maſſe praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stills 
f bmwgigen auferlegt werden ſolle. — Da übrigens zugleich die Anlegung des offentlichen Arreſtes 
berfuͤgt wor “en, fo werden hiermit auch alle, welche don dem Gemeinſchuldner an baarem 
Gelde, Pretioſen, Kaufmanns ⸗Waaren, Effekten oder Briefſchaften etwas hinter ſich haben, 
hierdurch aufgefordert, nichts davon weder an ihn noch an die Seinigen zu verabfolgen, vielmehr 
davon innerhalb 4 Wochen dem Stadt „(gericht Anzeige zu machen, und mit Vorbehalt ih es 
Pfand⸗ oder ſonſtigen Rechtes zum gerichtlichen Depoſito abzuliefern, widrigenfalls jede Zah⸗ 
fung zan! Gelde und Verabfolgung an Sachen als nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweit beigetrieben werden wird; BI BF, welcher dergleichen Gelder und 
Sachen verſchweiget und zurück behält, ſoll im Entde ungsfall noch uͤberdies ſeines daran ha- 
benden Rechtes verluſtig erklaͤret werden. Roͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
((ubhaſtation.) Auf Antrag der Erben ſubhaſtirt hieſiges Königliches Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht die zub No. 1, in Klein⸗Rörsdorſf Löͤwenbergſchen Kreiſes gelegene, auf 13,482 Nthl 
20 Sgl. gewuͤrdigte Scholtiſey, zu welcher, außer einer ſehr beträchtlichen. Ausſaat, Wieſen⸗ 
wachs, auch einiger Forſt, die Brau⸗ und Breuner ep. Gerechtigkeit geholt, welche, da dit 


een. b Ä 
/ re ine en aneh 60 
= VVV e 
Skrtrag eher. Der Verkauf geiegiebt in 3 Hauk Parceken, ald a ee en 
der zoſſe Jan, suite Mugufi und ze Nobemder e. von welehen ver lesteik ßeremtoſſch 
iſt, anberaunit, in welchen Kauflüſtige und Zaßlungs ahige, und zwar den erſteren beiden an 
hie ſiger Gerichksſtelle, den letztern aber in der Ots⸗Schsttife, ü 8 uhr ſich eie inden und 
den Zuſchlag gegen das Meiſtgebot mit Einwinigung der Etben gewärtigen kennen. Von der 
nähern Beſchaffenhelt diefes Gi undſtuͤcks kann ſich ein jede“ durch den Augenfch eim und Einſicht 
der Taxderhandlung in hieſiger Regeſtiatur Kenntniß verschaffen; hedoch könne nus ſolche Kaak 
luſtige zum Bieten zugelaſſen werden, welche ſoſerk ihrs Zehlangsſähigleit nachzaweiſen im 
Stande find Liebenthal den 29ſten April 1819. PPV en 
RT 1 SE Koͤnigl. Preuß., Land⸗ und Stadt Gehen 
ö (Avertiſſement.) Es ſoll dag sub No. 33. zu Wirwitz gelegene, aufe 338 f Rihlt. 28 Sgl. 
9 D', Ceurant gewuͤrdigte, Daniel Semderſche Bauer wetzen Schulden im Wege der Suͤb⸗ 
haſtation verkauft werken. Die 3 Distungs? Termine dazu ſtehen auf den zten eey c., auf 
den ꝛtken July c. und auf den Aten September e. von Vork s i ühsab, wobon der letzte 
JJ 286 10iB an“ Kluge, Set Aahlunger 
fabige werden aher hierdurch Dauweingelaven, ale an bafelsj: ch kiel ende an idee Gevote 
Abzugeben, worauf der meiſt⸗ und beſt ietend Bleibende zu gewä. tigen hat, daß ihm diefer Fun⸗ 
8 dus nach zuvst erfolgter Kaufgelder⸗Verichtigeng aczudieit wer en wird. Stlehlen den az. ce 
SSS WA 5 y 2 S 


7 


bre | . . Das Gerichts Amt Wirwitz . 
ug oereiſſement.) Nachdem die nothtoendige Subhaftatten der Franz Gellueifihen 912 ; 


Agen oberſchlachtigen Waffermühlesund der dazu gehören en Gr once Jo. x. zu Arnoldsborff 
e egen, Neiſſer Kreiſes welche gerte tip auf 3187 Alti. Courant ten rt it, ale 
und die Licitations⸗Termine auf den 1. April Vormictags 10 Upr, deg 2. Junp Vormittags 
10 Uhr, und den 6. Auguſt d. J., wovon der leszte betemtoriſch iſt, zu Arkslosdeuff auf dem 
Schloſſe angefegt worden; fo werden befigfäbige Kaufluſtige hierutit aufgeſo dert, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letzten, zu erſcheinen, ire Gebote abzugeben, und zu gewärti⸗ 
gen, daß an den Meiſt⸗ und Veſtbietenden nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger und baa⸗ 
er Erlegung des Kaufgeldes ad depositum judic. binnen 8 Tagen ver Zuſchlag erfolgen, auf 
kpatere Gebote aber keine Rückſcht wahr genommen werben wirh. der Zuglsie) und nemeſtlich 
„bird auch der feinem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗Glaubiger Herr von Greiffenſtern 
f ex deorero vom 20, Desbt- 1791, 400 NEhir: Cous. IumDppos 
heken⸗ Buche darauf eingekragen stehen, hiermit vorgeladen, in dieſem Termine ohnfehlbar zu 
ebenen, und ch über den Zuſchlag zu erklaren, widrigenfalls dem Meiftbietenden nicht nur 
dior Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Eklegung des Kaufpreiſes die Loͤſchung 
icht fond ohl dieſer Poſt, als auch der übitgen, auch der leer ausgehenden, und zwar der letzte⸗ 


ken ohne daß es der Production der Juſtumenke bedarf, verfügt werden wird. — Uebrigens 
Tan die Tore zu jeder Zeit ſowohl in der Wohnung des Juſtitiaru „als auch zu Arnoldsdorff an 
dem dafelbſt im Kretſcham aus hängenden Proclama, uluſtandlich infpieise werden. Neuſtadt 
VVV „Das Juſtiz⸗ Amt Arnoldsdorff. 
(Sudhaſtatien.) Auf den Antrag des biegen Mage dracs fol das eu dio. 53. ber Stat 
belegene Haus und Acker, welches gerichtlich auf 637 Rthlr. 13 Gr. gewuͤrdiget worden iſt, 


öffentlich an den Weit und Deſibietenden verkauft werden. Die Sieitationg + Termin find erk 
den zten Jung, zen July, und der letzte und perentoriſche auf den sten Auguſt dieſes 
Jahres Bocnit tags um 9 Uhr angeſest. Beſig und Zablungsfähige baben ich bäber ange 
dachten Terminen in unſerer Kanzley einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß 
dent Neil: und Beſtbietenden der Juſchlag mie Genehmigung ber Imsereſſenten denkeetee ar 


folgen wird. Die Taxe, do wie die übrigen Kaufs Debingungen konnen zu jeder ſchicklichen 
Jeit in unſerer Reziftkäkuk nachgeſehen werden Schurgaſt dei 18, Arch ee Stade. 
1 e mmRoͤnigliches Gericht der Stade. 


ſchägzte Haus des berſtordenen Earl Scheumann Hiefelbi fol in terme den 6 Septentber as ©, 
1 5 bietenden öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, 


Kirke Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu ewärtigen, daß dem 
MET: und Beſtbietenden, unier Zuſtimmung des Extratenten der Sub aſtation und der uͤbri⸗ 
en Rial Glsupiger, das Grundfilick werde zugeſchlagen, auf fpätete Gebste aber keine Rüde 
e deem Fetten Die Dare des Glundſtuͤcks kann an Deputationsſtelle allhien Don⸗ 
te hrerer Muße nachgeſehen werden. Görlitz am aß ſten Februar 18% 077778 
Ee. Hochedl. Hochw. Raths zu milden Geſtiften Verordnete. 


8; prolo i i 8 
zniffe wegen kann der auf den raten Auguſt anberaumte 1 
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bverſtazs mit me 
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lich v. Hochbergſches Gerichts Amt der Herrſchaften Sürftenflein und 
8 ee zzz = 
(Abbeſteuung des Opitzſchen Lieitations⸗Termins in Thomasdorff.) Da der am 14. 


* 


1 


angeſetzte Termin zum Verkaufe des Johann Gottlob Opitzſchen Freigartens zu beser 


erſt am 28. Auguſt Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden kann, ſo machen wir 


ſeolches in Zeiten biermit bekannt. Fuuͤrſtenſtein den 29. Junp Ei = De 
RR 3 errſchaften ee 


1 
Rieichsgräflich v. Hochbergſches Gerichts⸗Amt der 
ER r 5 e 
F,fuhren⸗Verdingung.) Die in dem Zeitraume von Einem Jahre bei uns vorkommenden 
Fuhren ſollen verdungen und dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Wir haben hiezu einen 
Termin auf den gten die es, Vormittags um 10 Uhr, im Amtshauſe auf dem Buͤrgerwer⸗ 
der anberaumt, wo auch die näheren Bedingungen zu erfragen ſind. Breslau den 2. Zuly 18 19% 
d : Koͤnigl. Preuß Bergwerks⸗Produkten⸗ Comptoir. i 
Band.) In Auftcage des König, Hachlöbl, Kand-Gerichte in Braufiast, fotlen 
die Bau Materialien des zur Staroſt v. Myctels kiſchen Konkurs⸗Maſſe gehörigen Schloſſes 
zu Rawiez und die Schloß Orangerie, 8 n 
1101 Rihlr. gewärdigt worden, gegen gleich baare Bezahlung in Königl. Preuß. klingendem 
Securant öffentlich verſteigert werden. Da wir hierzu einen Termin auf den 26. Juld a. 6. 
Bormittags um 9 Uhr angeſetzt haben; fo laden wir Kaufluſtige hiermit vor, an gedachten 
Tage pierſelbſt zu erscheinen, ihre Gebote abzugeben, und bar ver Meiftbietenpe ben Zuschlag 
mik Bewilligung des Kurators der Maſſe zu gewartigen. Die Kaufbedingungen konnen in hie⸗ 
‚Niger Registratur, fo wie bei den Königlichen Wohllsblichen Statt» Greifen zu Tracheuberz 
und Herinftadt eingefehen werden. Rawieß den 25. Mas rn. „„ 
„ König, Peeuß, Friedens⸗Gerichtt Wollenbgupk⸗ 


von denen erſtere auf 1200 Rihlr. und letztere auf 


EN 


verloren gegangen. Sie iſt hoch tragend hort 
De lines Oer ehrliche Binder wird pöflichm gebeten, diefe Hündin gegen eine g 
Sog 


0: 819. Zwinger⸗Bezirk abzugeden. 83888 — ee 
(u wermietben) iſt eine Stube und Stubenkammer nebſt Kabinet, einem Saal, 2 Neben⸗ 
fſtuben und Kasınck, einer gewölbten Küche, 3 Remiſen, einem Garten und einem Keller, auf 
dei kleinen Groſchen⸗Gaſſe im beißen Roß No. 1018. 

Bu vermiethen.) Auf der Altvüger : Straße in No. 1406. iſt eine Handlungs⸗Gelegen⸗ 
heit, Keller, Remiſe und Bodengelaß zu vermiethen und ſogleich oder auf Michaeli zu beziehen. 
Auch iſt die zte Etage nebſt Zubehör zu vermietgen und auf Michael zu beziehen. FETTE 
Zu sermietben) iſt eine huͤbſche Stube in Nro, 1085. auf der Weidengaffe uad gleich zu 
beziehen, auch als Avfieige-Quaitier za benutzen. BARS 5 


—— 


a  EBRAENSEBA:R: ch richten. = 
In der Undresifhen Buchhandlung in Frankfurt am Map, ſo wie in allen Buchhandlunge 
In Breslau in der W. G. Korn chen) jun zu haben: N a 5 
K. Ph. Cb. Stein 's kurzer Abriß der ſyſtematiſchen Naturbeſchreibung⸗ 
Ein Leitfaden bei dem offentlichen und Privat⸗Unterrichte. Zweite, von dem Land⸗De⸗ 

N chanten Brand verbeſſerte und vermehrte Auflage. 8. 23 ſgr. Cour ast. 

Dileſes von mehreren würdigen Lehrern als fehr brauchbar erkannte Schulhandbuch der Starte 
Geſchichtt hat nicht nur die bei der erſten Auflage ungern vermißten ‚allgemeinen Erklärungen in die 

Natur beſchreibung überhaupt, und in jedes der abgetheilten Natur⸗Neiche und deren Hauptklaſſen in 
dem beſondern erhalten, ſondern in mehrere Ordnüngen wurden auch die fehlenden Natur Erzeugniſſe 
plan mößig eingeſchaltet, und auf dieſe Art bei dleſer zweiten Ausgabe Alles beruͤckſichtiget, was die 
Bitauch barkeit dieſes Handbuches vermehren konnte. 1 BR 

A 8 öhler’S Anleitung für Seelſorger an dem Kranken, und 
ER terbebette. Zünfte auf das Neue bearbeitete, mit dem lateiniſchen und deutſchen 
Rituale werfehene Ausgabe, von Jacob Brand, Landdechanten des Kapitels Könige 

2, fein, Pfarrer zu Weißkirchen und Kalbach. Mit Genehmigung des hohen Ordina⸗ 

ale g 5 EUER 20 für, Courant. 

2 85 dem Kranken und Sterbebette hat der Ehriſt den gerechteſten Anſpruch auf die thätige Hilfe 
Feines eelſorgers, welcher hier als Ausſpender der Tröſtungen erſcheiner, welche die Religion dem 

eidenden darbietet. Die Wichtigkeit dieſes Zweiges des Seelſorger⸗Amtes ſetzt aber nicht nur in dem 
Geiflichen umfaſſende Kenntniſſe voraus, ſondern fordert auch große Aufopfetungen. N 


= 767 = : 
Daß es daher zu der yetmäßigen Erfuͤlung dieſer befligen und wohlthatigen Pflicht praktiſcher 
a s für den ange senden Euvat + Geuntichen beanrre, iſt eden e wenig in Abrede zu 
ſtellen, als dle Behauptung, daß hier nue die erfahrung vorzuslech das Wort führen „„ 
Del Köhlerzſchen Anleitung für Seelſorger au dem Kranken⸗ und Sterbebeite fehlte es, ob fie 
ch als zlemlich gemeinnützig erkannt wurde, an einem reinen, beſtimmten Vortrage; es en (dr 
am Vollſtändigkeit; endlich mar Vieles in dle elbe aufgenommen, was weder dahin paßte noch gehörte. 
Der Herr kanddechant Brand ſuchte bei diefer nenen Beal beitung das Ueberflüͤſſige auszuſcheiden, 
das Fehlende zu ergänzen, und in den Ausdruck größere Kürze und Beſtimmtheit zu bringen, auch 


hat er noch beſonders durch zwei paſſende Zugaben, welche die ver chiedenen Andachten des Kranken, 


* 


1 s lateinſſche und deutſche Ritual enthalten, den Werth und die Brauchbarkeit dieſes Buches 
et : Bar e ehrwürdigen lathofiſchen Clervan aut allem Rechte als vorzüglich 
empfehlen. „ „„ ; 
Bel W. G. Korn in Breslau IE nen angekommen und für beigeſetzten Preis in Cour, zu haben: 
Praktiſche Lehre von den Heerdekrankheiten oder Seuchen der größer 
 nußbaren Haus ſäugethiere. Ein Handbuch für den Fffentlichen Unterricht und 
zum Prioatgebrauche fur Phpfifer, Kreischirurgen, Thierdrjte und Oekonomen. Von 
Dr. J. G. v. Am- Pach, Profeſſor zu Solzburg. gr. 8. 1819 1 Ntlr. 20 hr. 
Der Verfaſſer liefert hier ein Handbuch Ader die wichtige Lehre von den Thierſeuchen, das ge⸗ 
drängter und darum im Ankaufe weniger koſtſpielig⸗ als die bisher erſchlencuen ſeyn, jedoch in der 


8 Bollſtändigkeit hinter keinem derjeiben zurückbleiben fol: Er beobachtete eine ſtrenge Auswahl des 


bloß praktiſch brauchbaren, womit dem Thierarzt ſowohl als dem bloßen Oekonomen n jedem vorkom⸗ 
menden Falle gerathen und geholfen iſt, und jtügte ſich bei diefer Auswahl auf feine vieljährige Erfaß⸗ 


tungen in einer weit ausgedehnten Beterinaͤrpraxis. 


a „ afer aß ferner erschienen, und in der eben genannten Buchhandlung zu Bree 
ie Lunge 


Afäule,. die Lungen « und die Milzſeuche, ihre Erkeuntniß, Heilung un 


Vorbauung, durchaus nach eigenen Beobachtungen, 8. 181% 235 [ür Cour. 


Desgleichen nachſtehende Schriften: Be = EEE WEI 
Die Haugarzneifunde, oder vollſtaͤndige und keutliche Anweiſung, wie man in allen 
efährlichen und ſchnell tödtlichen Krankheiten bei Abweſendelt eines Arztes Ih 
frelbſt die 1 85 Hülfe verſchaffen kann, und zwar einzig und allein durch Diät und 
Hausmittel. Ein Handbuch für Jedermann, zumächft aber fuͤr Gutsbeſitzer, Land⸗ 
bdewohner und Reiſende, von Dr. C. J. Kilian, Medizinal⸗Rach und Profeſſor zu 
l. gran 15 8, 1819. . 25 far Cour. 
Zaum Leiden iſt der Menſch geboren — denn mit feinen Eintritt in dle Welt find. Gebrechlichkeit 
ud Sterblichkeit verbunden; Diele Leiden zu mindern und abzuwenden, iſt der Zweck dieſes Werkes. 
Möge es jeder mit Vertrauen benützen, dann wird ſich dle Uederzeugung leicht ergeben, daß nach des 
Berfaſſers wieljähriger Erfahrung auch bedeutende Krankheiten in Adwe enheit eines Arztes durch die 
einfachſte Behandlung und wohlfeilſten Mittel gehoben werden konnen, nemlich bloß — durch Diät 
und Hausmittel. i - ; „ 5 
Der Menſch in Bezug auf fein Geſchlecht, oder Über Befruchtung, Zeu ung, 
X Fruchtbarkeit, Enthaltſamkeit, Beiſchlaf, Eheſtand, Eheprobe und andere holiche Ges 
genſtande. Nach den neueſten Werken franzoͤſiſcher Aerzte deutſch bearbeitet von J. 
ER Pöl. auer. 8. broſch. I ᷑Rthlr. 15 ſgr. Cour. 
Wer über den jedem Menſchen fo . Wegenſtand der Fortpflanzung feines eigenen Ge 
ſchlechtes ſich unterrichten will, findet hier Alles dahin g drige zuſammengeſtellt: von der Befruch⸗ 


dung im Allgemeinen, und bey den Lebendigen ins Beſondere bis zu den Geſchlechtsverhaͤltniſſen des 
Menfchen ſelbſt, bey "dern ſie durch den geſellſchaftlichen Zuſtand eine eigene Richtung erhalten, Der 


€ 


Keuſche und der Enthaltſame, der Lebensluſtige und der Ehelofe fieht hier alle Folgen im kreuen Spie⸗ 


gi der Erfahrung und allen zulammen bierhen ſich außer der Belehrung und Unterhaltung noch man 
dar, ER 


e blsher verborgen gebliebene Wahrheiten fo daß jeder feinen Theil finder, 
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8 0 Su 3 adafrie-Comptoit-in-Leipnis ik fercig geworden. und in Breslau bel B. G. Korn 
u rf y 
" Sammlung. verfgiedener Racen Pferde, als Skudienblätter für Zeichner ur 
genauen Keuntniß und Charackeriſtik derſelben. rſtes Heft. Quer⸗Folio in 8 Blattern 
und 1 Sitelvignetke. Geheftet. 2 Ahle. Coutra-t. 
Dieſes Werk wird dem Pferde⸗Zeichner ſowohl als auch dem Pferde Liebhaber gewiß angenehm 
N ee en das ler d ae „und wieder die Theile des Pferdes 

mit ihren eingeführten Benennungen dann folgen die grabiſchen, engliſchen, polniſchen , ruf ; 

ſeaniſchen und mgavifipen Pfade? e 


— 
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= dei Goedſche in Meißen find erſchienen und in allen Buchhandlungen in Breslau in der W. G. 
Korn ſchen) für beigeſetzte Preiſe in Courant zu haben: : eyes 
Euphraſia. Taſchenbuch fuͤr geſellſchaftliches Spiel und Vergnügen. 
ELTLaſchenſormat. In Futte ral 55 RE Br ı Rihlr. 
Aus Liebe für geſellſchaftliche Unterhaltung tft dieſes Taſcheubuch von einem ſehr beliebten und 
AR in Schriftſteller bearbeitet, alſo nicht e en Compilationen⸗dieſer in zu ver⸗ 
8 echſeln. Es enthalt ſowohl lehrreiche Bemerknn über die Mittel und Wege, die geſellſchaftlichen 
Jufammeſkuͤnfte unterhaltend zu machen und Fro lichkelt in ihnen zu wecken und zu beleben, als auch 
eine ſehr vollſtaͤndige Beſchreibung der eigentlichen Geſellſchaftsſpiele und andrer geſellſchaftlichen Be⸗ 
luſtigungen, ſo wie nur in den Zimmern und im Freien, oder bei dem geſellſchaft Mahle ge⸗ 
braucht werden konnen 5 3 N Se 
. Br J. C., Neuer norddeutſcher Robinfon, oder Reiſe eines Deutſchen durch 
aaalle Welttheile. Ein Leſebuch fuͤr diejenigen, welche nicht blos unterhaltetz, ſondern 
auch belehrt ſeyn wollen. 2 Theile, mit . Kupfern. 8. 1819. 2 Rthlr. 8 ſgr. 
Weiske, Prof. B. G., de hyperbole errorum ii historia Philippi Amyntae fili co 
. „miss, genitrice, 181g. to, 5 Rthlr. 8 ſor⸗ 
ng E 3 


x 


1 i 2 


5 $ I 

In der Hahnſchen Hofbuchhandlung in Hannover iſt erſchienen und in der G. Korn ſchen 

in Breslau zu haben. ERS BR ͤ ͤ N 

Magazin fürſchriſtliche Predit er. Herausgegeben von dem Herrn Oberhofprediges 

De. Ammon in Dresden. Drikten Bds. zweites Stuck. gr. 8. 23 ſgr. Cour. 

Das ganze Werk enthält einen herrlichen Schatz der vortrefflichſten Aufſacze unſerer beruͤhmteſten 
Theologen, z. B. eines Bail, Biderſtedt, Bretſchneider, Demme, Deaſeke, Hahn, Harms, Hufnagel, 
Krehl, Martyni Luguna, Schuderoff, Stolz, Tiſcher ze. und kann daher mit vollem Recht als eine 

der intereſſauteſten theologiſchen Zeltſchriften empfohlen werden, Beſonders leſenswerth aber iſt das 

Ra erſchienene, zte Heft des dritten Bandes; es enthalt eine Vergleichung der alten und neuen 


. 


Dogmatik von dem Herren derausgeber ſo wie auch homiletiſche und litürgiſche Beiträge von ockel, 
Breseius, Fritzſche, Lauts, arezoll, Nebe, Tienemaun de. und eine vollſtändige Ueberſicht der neue 
ſten theoſogiſchen Literatur, nebſt einer Neviſion der fliegenden Blatter über die Harmſiſchen Theſen, 
\ 3 Unions- und Synosal „Wesen. Zugleich hat Necen). mit Vergnügen darin bemerkt, daß die Ders 
Jagshandlung den Preis des ſo reichhaltigen Loͤfflerſchen Magazins in 8 Baͤuden, von 12 Rthlr. auf 
7 Nehle, herabgeſetzt hat und es dafur in allen Buchhandlungen zu erhalten if. ee 
Hehe, J. C. A., kleine theoretiſch⸗ practiſche den tiche Gra mmakik. Ein 
85 389 des glößern Lehrbuchs. Zweite verbeſſerte und mit einem And ange über die 
Verskunſt veimehrte Auflage. gr. 8. In sc far Cour. 
Die fo eben erſchleuene zweite Auflage iſt ein ſicherer Beweis; mit welchem Beyfaſl die erſte 
aufgenommen und Nee Drauegbarfeit be'eits allgemein anerkannt it, Noch wilkommner wird aber 
ee ieſe neue Ausgabe ſeyn, da der ruͤhmlich bekannte Herr Verfaſſer mit Berütficheigung der neneſſen 
Sprachfor schungen nicht nur darin noch ® anches berichtigt und ergänzt, ſondern auch einen von Vie 
len gewpünſchten Abſchnitt über die deutſche Verskunſt, weſcher die wichtigſten Grund ſatze und 
derelben enthält, hinzugefügt VVVVFCFFCC . 8 
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